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Stettiner Zeitung. 


Morgen ⸗Ausgabe. 


Donnerſtag, 23. Oktober 1890. 


Annahme von Inſeraten Schulzenſtraße 9 und Kirchplatz 8, 


Agenturen in Deutschland: In allen grösseren 
Städten Deutschlands: R. Mosse, Haasenstein & Vogler, 
G. L. Daube, Invalidendank. Berlin Bernh. Arndt Max 
Gerstmann. Otto Thiele. Elberfeld W. Thienes. Greifs- 
wald G. IIlies. Halle a. S. Jul. Barck & Co. Hamburg 
Heinr. Eisler, Joh. Nootbaar, A. Steiner, William Wilkens. 
Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co. 


$ AH Vorgeſetzten des Regiments iſt nur der Re⸗ ymem. Da die Wimdverhaltniſſe ganz ähnlich Weile mit ihren deulſchen Kollegen.“ 
Abonnements⸗Einladung. giments und Bataillons⸗Kommandeur zugegen. lagen wie am 13. November 1873, drohte eine Wiſſens find übrigens die Beziehur en 


Wir eröffnen hiermit ein neues Abon⸗ en find un die . und uns 8 — A Baer 3 

die Offizierkorps der Garniſon. uf dem Wege welche an den ſchleswig⸗holſteiniſchen Küſten da⸗ 

nement auf die Monate i 8 vom Bahnhof zum Schloß bilden die Fußtruppen mals fo viel Unheil angerichtet. Die Sache fing 
Dezember für die einmal täglich er⸗ der Garniſon Potsdam Spalier. Das Garde- an ernſt zu werden, als um 11 Uhr Vormittags 3 
ſcheinende Pommerſche Zeitung mit 67 „ 22 a de 6055 Aang fuld. = Pen ‚Pegel 8 über 
3 8 ; Garde⸗Regiment z. F. zun em oß. Null ſtand. m Hafen ging das Waſſer an 

Pfg., für die zweimal täglich erſcheinende Anzug: Parade Anzug mit Ordensbändeen, bei mehreren Stellen über das Belwert u drang 
ſchlechtem Wetter mit angezogenen Mänteln, die in die Keller der in den niedrigeren Stadttheilen 
Beſtellungen nehmen alle Poſtanſtalten an. Truppen mit Gepäck und aufgepflanzten Seiten- belegenen Häuſer. Glücklicher Weiſe waren die 
Die Redaktion. gewehren; das 1. Garde Regiment z. F. in Bewohuer rechtzeitig von der Hafenpolizeibehörde 

er Grenadiermützen. — Um 8˙½ Uhr, nach der zu Vorſichtsmaßregeln veranlaßt. Der Börſen⸗ 

Ze ˖ Galatafel im Neuen Palais, findet auf der keller wurde denn auch ſchon in den Vormittags⸗ 
Deutſchland. Mopke in Potsdam großer Zapfenſtreich der ge⸗ ſtunden zum großen Theil geräumt. Die „Kieler 


Stettiner Zeitung mit 1 Mk. 34 Pf. 


Berlin, 22. Oktober. Se. Majeſtät der ſammten 


Kaiſer arbeitete geſtern Nachmittag einige Gardekorps (ausſchließlich des Königin Auguſta⸗ Papierlager zu disloziren, auch in die Keller⸗ 
eit allein und unternahm gegen 4 Uhr einen Garde⸗Grenadier⸗Regiments Nr. 4) ſtatt. räume des neuen Etabliſſements „Deuiſcher 
pazierritt. Während der heutigen Morgen: — Im Anſchluß an die geſtrige Nachricht, Kaiſerhof“ und „Seegarten“ drangen die ſalzigen 


ſtunden erledigte der Kaiſer Regierungsangelegen⸗ daß das 


heiten und nahm Vorträge entgegen. : ſſchaffung von guten Wohnungen für die breiten gen und von einigen Beſchädigungen der Quai⸗ 

— Ihre Majeſtät die Kaiſerin beging Schichten der Bevölkerung volle Aufmerkſamkeit mauern hat das Hochwaſſer im inneren Haſen 
heute dr Geburtsfeſt umgeben von einem enge und lebhafte Fürforge widmet, möchten wir noch keinen weiteren Schaden angerichtet, während es 
en Kkeiſe der fürſtlichen Verwandten. Aller darau erinnern, wie lebhaft der Finanzminiſter die Arbeiten an der Kanalmündung bei Holtenau 
f höchſtdieſelbe hatte am Morgen zunächſt die kurz vor Uebernahme des Portefeuilles im Reichs⸗ zum Theil zerſtört hat. Dort wurde ein zwi⸗ 
| Glückwünſche Sr. Maj. des Kaiſers und der kai⸗ tage fein Intereſſe für die Frage bekundet und g 


ren K 


lichen Familie, ſowie der Perſonen ihrer nächſten es dabei insbeſondere als die Aufgabe des Staates todten Arm der alten Schleuſe aufgeworfeger 
Umgebung entgegen genommen. Im Laufe des bezeicn e hat, für die in feinem Dienſte auge⸗ Damm (bereits zum zweiten Male in dieſem 


Tages ſtatteten die Mitglieder der königlichen ſtellten 


Höfen waren zahlreiche Glückwunſchſchreiben und miniſter 


Telegramme, ebenſo aus Berlin und Potsdam lich und an verantwortlicher Stelle bekannt hat, 
überaus zahlreiche prachtvolle Blumenſpenden in dem erweiterten Wirkungskreiſe zu verwirk⸗ 
eingelaufen. Die Wachen und Poſten zogen am lichen trachten, und es an einer entſpre henden 
heutigen Feſttage im Parade⸗Anzuge mit Haar⸗ Initiative nicht fehlen laſſen wird. Man wird den zu könen. Die Arbeiten am Kanal werden 
buſch auf. Die königlichen Schlöſſer, die prinz⸗ aber auch in der Annahme nicht fehl geben, daß 

lichen Palais und viele Privatgebäude in Berlin eine ſolche Juitiative bei allen Staatsminiſtern 
und Potsdam hatten aus Anlaß des heutigen das gleiche bereitwillige Entgegenkommen erfahren 


Tages die Flaggen aufgezogen. Das Muſikkerps dürfte. 


Vormittage, während die kaiſerliche Familie zum für die 
Morgenimbiß vereint war, der Kaiſerin eine Arbeiter 


| 
| 


dem 175 
cher die 
ment zu Fu 


Spazierfahrt nach dem Thiergarten. Am heutigen Italien 


Nachmittage gedenkt Allerhöchſtdieſelbe ſich nach Spanien mit 13,49 Prozent. In der abnormen lich des Geburtstages Ihrer Majeſtät der Kai⸗ 
Potsdam zu begeben. Höhe in der Sterblichkeit des ſpaniſchen Heeres ſerin haben das Panzerſchiff „Baden“, das 

— Se. Majeſtät der Kaiſer hat, wie die bekundet ſich offenbar der verderbliche Einfluß Schulſchiff „Blücher“, ſowie die Fahrzeuge 
„A. R. C.“ als Ergänzung unſerer neulichen des Cholerafaktors. „Rhein“, „Otter“ und „Buſſard“ über Toppen 
Meldung erfährt, zur ganz beſonderen Ehrung — Nachdem alle in der letzten Zeit gemach⸗ geflaggt. Die öffentlichen ſowie zahlreiche pri⸗ 
des Grafen Moltke befohlen, daß an ſeinem ten Verſuche, die Beziehungen zwiſchen den ver⸗ vate Gebäude haben gleichfalls Jahnenſchmuck 
Ehrentage Vormittags ſämmtliche Fahnen und bündeten Staaten oder ihren leitenden Mmiſtern angelegt. Mittags gab die „Baden“ 21 Salut⸗ 


Jeamten der unteren Kategorien und Jahre) durchbrochen. Die jenſeits des Dammes 
Familie und die z. Z. in Berlin und Potsdam ſeine ſtändige Arbeiterſchaft für geſunde und ſonſt beſchäftigten Arbeiter konnten nur mit Mühe ihr 
anweſenden fürſtlichen Verwandten ihre Gratu⸗ ausreichende Wohnungen zu ſorgen. Es bedarf Leben retten. Um den Bau der großen Schleufe 
lationen ab. Von verwandten und befreundeten der näheren Darlegung nicht, daß der Finanz⸗ zu ſchützen, mußte ein Schutzdamm aufgeworfen 


des Regiments der Gards du Corps brachte am ſchritte in Bezug auf die Fürſorge des Staates dem neuen Kanal in Verbindung geſetzt werden. 


ſolenne Morgenmuſik. Am Nachmittage um — Die ſoeben in dem franzöſiſchen Fach⸗ wird der Waſſerſtand bis zur Höhe der nächſten 
1¼ Uhr waren die kaiſerlichen Majeſtäten mit blatt „Archives de médecine militaire“ ver⸗ Haltung geſenkt, jo daß Anfang 1893 der Ver⸗ 
chen Hof zur Taſel vereint, bei wel⸗ öffentlichten Angaben über die Statiſtik der kehr von der Kieler Bucht bis Rendsburg ganz 
13 abwechſelnd vom 1. Garde⸗Regi⸗ Tedesſälle in den europäiſchen Heeren während auf den neuen Kanal übergegangen iſt. Das 
\ und dem Leib Garde⸗Huſaren⸗Re⸗ des letzten Julimonats ſtellen der deutſcheu alte Kanalbett wird zum Theil zur Bodenablage⸗ 
giment ausgeführt wurde. Abends 8 Uhr findet Militärhygiene abermals das ehrendſte Zeugniß rung verwendet, während einzelne Strecken im 
eine größere Familientafel ſtatt. aus. Denn Deutſchland hatte von allen die ge Jutereſſe der Landesentwäſſerung erhalten blei⸗ 

— Ihre Maj. die Kaiſerin Fried⸗ ringſte Sterblichkeitsziffer mit 3,97 Prozent; es ben. Bei den Holtenauer Hafenanlagen wird ein 
rich unternahm mit der Prinzeſſin Chriſtian zu folgt Belgien mit 4,07, England mit 5,13, Frank⸗ Stück des alten Kanals als Betriebshafen (neben 
Schleswig⸗Holſtein geſtern Mittag eine längere reich mit 6.00, Oeſterreich⸗Ungarn mit 6,94, dem Binnenhafen) benutzt werden. # 


der Reichsbahn und der franzöſiſchen 


Muſik⸗ ꝛc. Korps der Truppen des Zeitung“ war Nachmittags gezwungen, ihr großes 


weſen ſein. 


Staatsminiſterium der Frage der Be⸗Fluthen. Abgeſehen von den Ueberſchwemmun⸗ 


tität und Qualität ausgefallen. 


chen dem alten Kanal und dem ſogenannten Frankreich. 


jene Anſichten, zu denen er ſich öffent⸗ werden. Der durchbrochene Damm wird in 
doppelter Stärke hergeſtellt werden und das 
Pumpwerk dann von Neuem beginnen müſſen. 
Man hofft, die Störung in 14 Tagen überwin⸗ 


eifrig gefördert. Bekanntlich darf der Betrieb 
auf dem alten Kanal zu keiner Zeit unterbrochen 
werden. Es wird deshalb zunächſt die Scheitel⸗ 
Sicherlich kann auf erfreuliche Fort⸗ haltung von Königsförde bis Projensdorf mit 


Wohnungen feiner Unterbeamten und Sobald dann der letztere ſoweit ausgebaggert iſt, 
gerechnet werden. daß die Kanalſchiffe die entſprechende Tiefe finden, 


mit 8,74, Rußland mit 8,88, endlich Kiel, 22. Oktober. (W. T. B.) Anläß⸗ 


Neujahr unter Dach zu bringen. 


Unſeres machlichen Tempo vor ſich. Das Kabinet Abre 
wiſchen wird in ſeiner auswärtigen Politik um ſo freiere 
r Rei [ ſtbihn Hand haben, je ſtärker feine innerpolitiſche Stel 
wie früher fo auch unter den ſchwierigeren Ver⸗ lung iſt, und die Befeſtigung der letzteren hängt 
hältuiſſen der letzten Jahre ſtets gute geweſen. wieder ab von der Zurückdrängung der republi⸗ 
ur Steuer der Wahrheit ſei beigefügt, daß man kauiſchen Wühlereien. Wenn es der Regierung 
an der Grenze über das Verhalten der national⸗ des Generals Abreu gelingt, die öffentliche Mei⸗ 
frauzöſiſchen Beamten: Forſt⸗Grenzſchutzbeamte nung zu überzeugen, daß das Wohl des Vater⸗ 
u. ſ. w. wohl ſehr ſelten geklagt hat; die vorge⸗ landes unter feiner Obhut beſſer daran iſt als 
haltenen „Friktionen“ und Unhöflichkeiten ſcheinen unter der angemaßten Bevormundung der Liſſa⸗ 
in der Regel elſäſſiſchen Franzoſen zur Laſt zu boner Straßeuredner, fo dürfte es ihm aller 
fallen. Erſt in jüngſter Zeit hörten wir von Wahrſcheinlichkeit nach auch glücken, das portu⸗ 
Vogeſentouriſten, die die entgegenkommende Höf⸗ gieſiſche Volfsbewußtfein mit der am Zambeſe 
lichkeit der franzöſiſchen Forſt⸗ und Grenzbeamten üeugeſchaffenen Lage wenigſtens inſoweit auszu⸗ 
rühmen, mit welchen ſie zuſammengetroffen ſind ſöhnen, daß die Monarchie nicht mehr mit der 
— da werden eben keine Emigranten dabei ge⸗ ausſchließlichen Verantwortung für eine Wen⸗ 


dung der kolonialen Dinge belaſtet wird, welche 


Das „Elſäſſer Journal“, welches unſere der portugieſiſchen Alleinherrſchaft in den Zam⸗ 
wirthſchaftlichen Zuſtände ſonſt lieber grau in beſeländern ein wohl unwiderrufliches Ende be 
grau malt, muß konſtatiren, daß der elſäſſiſche reitet hat. Einſtweilen ſcheint es, daß die Be⸗ 
Bauer dieſes Jahr recht zufrieden mit der Ernte ruhigung der Gemüther in Liſſabon Fortſchritte 
iſt und auch gar kein Hehl daraus macht, die macht. Das iſt ein den Umſtänden nach nicht 
Weinernte ſei faſt überall mittelmäßig in Quan⸗ gering anzuſchlagender Gewinn für die Sache 


der öffentlichen Ordnung, da dieſe Thatſache im⸗ 
merhin bekundet, daß der republikaniſche Agita⸗ 
tionsſtoff in letzter Zeit keine Bereicherung er⸗ 


Paris, 19. Oktober. Nach faſt dreimonat⸗ fahren hat, daß alſo die neue Regierung doch 
lichen Ferien, die indeß weder dem Lande, noch ſchon ein Faktor geworden iſt, mit dem man 
den Abgeordneten, noch der Regierung zu lange rechnen muß. Auch die Sprache ber englischen 
geſchienen haben, tritt die Kammer morgen zu Blätter iſt Portugal gegenüber maßvoller und 
ihrer Herbſttagung zuſammen. Nach alter Ge⸗ annehmbarer geworden, wenngleich von einer Ge⸗ 
wohnheit bringt man dieſes Ereigniß ſofort mit neigtheit, auf materielle portugieſiſche Wünſche 
Miniſterkriſen in Zuſammenhang und ſetzt Ge⸗ einzugehen, keine Spur vorhanden iſt. Doch 
rüchte von einem bevorſtehenden Zuſammenbruche beeilt man ſich in London, die Portugieſen über 
des Kabinets im Umlauf. Dieſe Gerüchte ſind das Vorgehen der engliſchen Flottenſtreitkräfte in 
indeß völlig unbegründet. Die beiden vorigen der Zambeſemündung zu beruhigen. Man kon⸗ 
Kammern ſahen es als ihre Hauptaufgabe an, ſtatirt, daß die anfänglichen Allarmmeldungen, als 
Miniſterien zu ſtürzen, und ſie konnten keine ſei ein engliſches Kanonenboot abſichtlich an ein 
Woche beiſammen ſein, ohne ſich dieſer Leibes⸗ portugieſiſches Schiff gerannt, daß 800 Mann zur 
übung hinzugeben. Die Kammer von 1889 iſt Beſetzung des Gebietes von Manica entſandt 
anders geartet. Sie hat bisher keine Neigung ſeien ꝛc. aller Begründung entbehren, daß Eng⸗ 
um Miniſter⸗Kegelſport gezeigt. Sie iſt nun land zwar ſich der ihm aus dem Vertrage er⸗ 
ſchon über ein Jahr alt und hat erſt ein Kabinet wachſenden Rechte zu verſichern trachte, dabei 
verbraucht, das des Herrn Tirard, das am 15. aber auf gewiſſenhafteſte Reſpektirung der portu⸗ 
April zu ſeinen Vätern verſammelt wurde. Und gieſiſchen Machtſphäre Bedacht nehme. Unter 
ſelbſt jene erſte und ein e Miniſterkriſe der dieſen Umſtänden Auer die lebhafte Sprache, 
neuen Kammer war nur ciae ſchüchterne und un⸗ welche einzelne Liſſa 0 i 
vollſtändige und fie ließ vier Fünftel des Kabi⸗ gegen England im Munde führen, wenig beweis⸗ 
nets im ungeſtörten Beſitz ihrer Aemter. Es iſt kräftig, auch verfehlt fie ihres Eindruckes ſowohl 
nicht zu erkennen, von welcher Seite dem Ka⸗ auf inländiſche als ausländiſche Leſer ganz und 
binet Freyeinet gegenwärtig Gefahr drohen ſoll. gar. Das jetzige Liſſaboner Kabinet fteyt den 
Der Haushaltsausſchuß hat die beſten Geſin⸗ Preßausfällen gegen England gänzlich fern, des⸗ 
nungen gegen die Regierung und der Voranſchlag gleichen den allarmirenden Gerüchten, welche zu 
wird keinen Anlaß zu einer Kriſe bieten. Auch melden wiſſen, daß demnächſt portugieſiſche Kriegs⸗ 
wird der Kammer kaum Zeit bleiben, Pagen⸗ ſchiffe nach dem Zambeſe abgehen ſollen, um da⸗ 
ſtreiche anzuſtellen, denn die Jahreszeit iſt weit ſelbſt eine maritime Kundgebung gegen England 
vorgeſchritten, und es wird angeſtrengter Arbeit ins Werk zu ſetzen. Eine ſolche Politik, welche 
bedürfen, um das 1891er Haushaltsgeſetz bis nur zu neuen Demüthigungen Portugals führen 


oner Preßorgane fortdauernd 


könnte, wäre wohl das Letzte, wozu General 


Paris, 20. Oktober. Der „Temps“ ver⸗ Abreu, der jetzige Leiter der portugieſiſchen Re⸗ 
laugt dringend, daß die ſeit langem ſchwebende gierung, die Hand bieten würde. 
Frage einer Neuorganiſirung der Kolonialarmee London, 22. Oktober. (Voſſ. Ztg.) In 


Standarten der Garniſon Berlin von der 1. zu trüben, welche Verſuche ſich ruſſiſche und ſchüſſe ab. einer baldigen Löſung enkgegengeführt werde. Edinburg war geſtern die mit Fahnen, Immer⸗ 
Kompagnie des Garde⸗Regiments zu Fuß im frauzöſiſche Blätter genug eifrig angelegen ſein Poſen, 22 Oktober. Petersburger Blätter Mit der dreijährigen Dienſtzeit ſei die bisherige gi und entiprechenden Mottos veich geſchmückte 


Paradeanzuge in die Wohnung des Feldmarſchalls ließen, erfolglos geblieben find, wird nun auch melden, daß der jetzt bearbeitete neue Zolltarif 8 der (europäiſchen) Kolonialtruppen 
sgebäube zu bringen ſind. Eine die nicht mehr neue Methode hervorgeholt, er⸗ mehr oder weniger bedeutende Erhöhungen der 

! ‚fie vordem noch keinem | fundene Nachrichten, durch welche die Herzlichkeit Eingangszölle enthalten wird. 5 
Unterthan eines preußiſchen Königs zu Theil ge⸗ der Beziehungen beleuchtet werden ſoll, in die 78 ausländiſche Juden, Kaufleute, in den 


im General 
Ehrenbezeugung, wie 


worden. — Nach dem Gottesdienſt in der Gar⸗ Welt zu 


niſonkirche, in welchem der 90. Wiederkehr des legung derſelben der eigentlichen Tendenz Vor⸗ wohnhaft, find bei dem ruſſiſchen Miniſterium 


Geburtstages gedacht wird, und welchem voraus⸗ ſchub zu 


ſichtlich der Kaiſer an der Seite Moltkes mit Ausſtreuung franzöſiſcher Blätter zurückzuführen, einige Jahre zwecks Geſchäftsabwickelung einge 


glänzender Suite und Deputationen aller Trup⸗ daß dem 


pentheile Berlins beiwohnen werden, verſammeln Crispi vom Kaiſer von Oeſterreich das Gol⸗ fünf haben eine mehrmonatliche Prolongation 
ſich im Generalſtabsgebäude am Königsplatz die dene Vließ verliehen werden ſolle. Die erhalten. 3 
Generalfelomarfchälle und General - Oberiten, | Rechnung, daß die Nachricht ſich nicht beftätigen| _ Vreslau, 22. Oktober. (W. T. B.) Zur 
ſämmtliche kommandirenden Genergle, der Reichs⸗ werde, mag allerdings richtig geweſen fein. Feier des Geburtstages Ihrer Majeſtät der Kai⸗ 
kanzler General von Caprivi, der Chef des großen Allein eine Wirkung kann uur in ſolchen franzö⸗ ſerin haben alle öffentlichen und viele Privat⸗ 
Generalſtabes, der Kriegsminiſter, der komman⸗ ſiſchen Kreiſen erzielt werden, die au Unwiſſen⸗ gebäude geflaggt. ; "FR 
dirende Admiral, ſowie ſämmtliche in Berlin heit mit den Verbreitern dieſer Meldung auf. Görlitz, 22. Oktober. Die Stadt Görlitz 
anweſenden General-Adjutauten und Generale gleicher Linie ſtehen Andere werden ſich wohl) feiert den 90. Geburtstag ihres Ehrenbürgers 
à la suite. Darauf wird ſich Se. Majeſtät der an die bekannte Thatſache erinnern, daß das Gol⸗ Grafen Moltke am Sonnabend durch einen all⸗ 
Kaiſer, umgeben von dem Könige von Sachſen, dene Vließ, das vom Kaiſer von Oeſterreich ver⸗ gemeinen Bürgerkommers. Komiteevorſtand iſt 
den Großherzögen von Baden und Heſſen, ſowie liehen wird, kein Verdienſtorden iſt, und der Ober⸗Bürgermeiſter Reichert. 
Saen in in Berlin und Potsdam auweſenden daß daſſelbe überhaupt nur katholiſche Sou⸗ Schleswig, 22. Oltober. (W. T. B.) Die 
rinzen, und gefolgt von feinen Generalen in dieſveräne, Mitglieder fürſtlicher Häu⸗ Stadt hat feittichen Flaggenſchmuck angelegt. 
Wohnung des greifen Feldherrn begeben und ſer oder hohe Adelige erhalten. Eine Braunſchweig, 22. Oktober. (W. T. B.) 
demſelben allerböchſt feine Glückwünſche, wie die andere Verleihung des Goldenen Vließes hat bis⸗ Außer den in den Schulen zu veranſtaltende 
Heeres und der Marine darbringen. — her nicht ſtaltgefunden. Das Goldene Vließ Feſtakten werden hier an dem Geburtstage des 
Ferner wird mitgetheilt, daß ſämmtliche Offi⸗ wird zwar auch von ſpaniſcher Seite verliehen, General⸗Feldmarſchalls Grafen Moltke Kommerſe 
1 großen Generalſtabes, ſoweit fie nicht jedoch öſterreichiſcherſeits nicht anerkannt. Der der Vereine Jowie ein großer Bürgerkommers 
aße r an dieſem Tage ſtattſindenden kaiſerlichen höchſte öſterreichiſche Verdienſtorden iſt das Groß⸗ ſtattfinden. An der Spitze des Einladungskomi⸗ 
Meltkes Sngegegen werden, den Geburtstag kreuz des Stefansordens, bez. die Dekoration tees ficht der Oberbürgermeiſter Packels. 

8 urch ein Feſteſſen im „Zentralhotel“ deſſelben in Brillanten. Dies zur Kennzeichnung. Stuttgart, 23. Oktober. (W. T. 2. 
feiern werden. der Ausſtreuung, daß Herr Crispi das Goldene Hieſige Zeitungen bezeichnen den zum Mitglied 
Vließ, welches aus dem erwähnten Grunde auch der Kammer gewählten Oekonom Eſſich als 
dem Fürſten Bismarck nicht verliehen worden, nationalliberal. 
erhalten werde. f München, 21. Oktober. Der freiſinnige 

— Ju dem „Berl. Volksbl.“ erläßt die Verein veranſtaltete geſtern Abend eine Gedächt⸗ 
ſozialdemokratiſche Parteileitung heute eine ganze nißfeier für weiland Se. Majeſtät den Kaiſer 
Reibe von Bekanntmachungen an die Partei⸗ Friedrich. Der Saal des Kunſtgewerbe⸗Gebäudes 


— Aus Anlaß des 90 0 
General⸗Feldmarſchalls Graf n 1 : 


iſt auf allerhöchſten Befehl der Anzug für Offi⸗ 
ziere und Mannſchaften am 26. b. Me Ai 
Straßen mit Helm. 

— Für den Empfang Sr. Majeftät des 


Königs der Belgier find felgende allerhöchſte genoſſen. Eine derſelben lautet: E — \ | 
Beſtimmungen getroffen: Die Ankunſt Ceiner| „Beſchwerden, die ſich gegen die Partei⸗ aue 5 anderen Exinnerungszeichen ge⸗ 
Maieftät des Königs der Belgier erfolgt am 28. leitung oder deren Geſchäftsfübrung richten, ſind ſchmückt. Die Gebenkrede hielt der Profeſſor an 


d. M., Nachmittags zwiſchen 4 und 5 Uhr, in au den 
Potedam, wozu großer militäriſcher Empfang 
befohlen worden iſt. Zur Aufwartung und zum 
Ebreudienſt ſind kommandirt: General-Adjutaut, 
General der Kavallerie Freiherr von Los, kom⸗ 
maudirender General des 8. Armee-Korps, Oberſt⸗ 
lieutenant von Bachmayr, Kommandeur des kur⸗ 
märkiſchen Dragoner⸗Regiments Nr. 14, Major 
Mili won Schmettau, vom großen Generalitabe, 
er Gr Attache bei der Geſandtſchaft in Brüſſel. 
ir auf dem Zentral⸗Bahnbofe in Köln, wo⸗ 
ſelbſt Seine jeſtät der Köni © Belgi 
Kar kaiserlichen eit der König der Belgier 


dieſem die Fahrt nach Potsdam fortsetzt. Beim Leitung 


niſonirenden Prinzen aus ſouderänen Häuſern lichen V 


als Ebrenwache auf dem Bahnſteig aufgeſtellt; 


der Maſeſtäten wird durch eine vor dem Bahn⸗ 


Hochſtr. 33, Hof III., zu ſenden.“ U ui 
Die Parteileitung Amer dringend davor, am kommenden Sonnabend in den Schulen auf den 
daß politiſche Bereine oder deren Vertreter mit Geburtstag und die hohen Verdienſte des Gene⸗ 
ihr in Verbindung zu treten ſuchen. Jeder der⸗ ral⸗Feldmarſchalls Grafen b. Moltke, ſowie auf 
artige Verſuch könne zu Prozeſſen wegen Ver⸗ die Ereigniſſe der Jahre 1870—71 und den An⸗ 
letzung der vereinsgeſetzlichen Beſtimmungen undftheil der baieriſchen Armee an den Waffenthaten 
möglicher Ar Schlie 
der Partei⸗Organiſation führen. Lehrer Bezug genommen. 
— Um die Wirkung der lex Huene näher München, 22. Oktober. (W. T. B.) Der 
8 Ut Ehrendienſt meldet ſich am 28. d M. früh feſtzuſtellen, haben die Miniſter des Junern und Kommandeur des 1. baieriſchen Armeekorps 
2 der Finanzen von den Landräthen Berichte er⸗ Prinz Leopold von Baiern, ſowie der Komman⸗ 
- fordert über die Verwendung der durch das ge⸗ deut j nera 
Sonderzug beſteigt und in dachte Geſetz überwieſenen Summen in den ihrer Parſefal werden ſich zur Theilnahme an der 


Eintreffen des Sonderzuges in Potedam wird haben anzugeben: 1) die Höhe der in jedem der marſchall Grafen von Moltle nach Berlin 
der hohe Gaſt Fey Se. Majeſtät den Kaiſer bre 188½5 bis "1890/91 überwieſe⸗ begeben. 2 x 
empfangen werden. Zum Empfang verſammeln nen Summe; 2) welche Beträge aus den Ueber⸗ Würzburg, 22. Oktober. Der hieſige frei⸗ 
ſich die Prinzen des koniglichen Hauſes mit ihren weiſungen verwendet worden ſind: a. zur Er⸗ 1 : — 
Adjutanten, die in Berlin und Potsdam gar⸗ ſparung von Kreisabgaben, ſei es zur thatſäch⸗ Nationalliberalen Schritte zur gemeinſamen Auf⸗ 
erminderung der regelmäßigen Abgaben, ſtellung eines antiſozialiſtiſchen und antiultramon⸗ 
und der Kommandant, von Potsdam. Eine |fei es zur Vermeidung einer Steuererhöhung bei tanen Reichstagekandivaten angebahnt. Die Volks⸗ 
Kompagnie des Garde Jäger⸗Bataillons mit der Erfüllung neuer Aufgaben, b. zur Entlaſtung der partei, die zur Mitwirkung eingeladen war, 
ahne und den Horniſten des Bataillons wird Schulverbände, o. zu Beihülfen an Ortsarmen⸗ durchkreuzte jene Abſicht durch Aufſtellung der 
die di \ verbände, d. zur Ueberweifung an Stadt- und ſelbſtſtändigen Kandidatur Kröbers. 
rekten Vorgeſetzten ſind zugegen, der Wagen Landgemeinden; 3) den Geſammtbetrag der Kreis⸗ Aus Elſaß ⸗ Lothringen, 21. Oktober. 
abgaben in den Jahren 1884/85 bis 1890/91; Von der franzöſiſchen Grenze aus Altmünſterol 


und die ge 


ſetzen, um durch die erwartete Wider⸗ Gouvernements Warſchau, Petrikau und Kaliſch 
leiſten. Auf dieſe Methode iſt auch die des Innern um Aufenthalts⸗Prolongation auf 


italieniſchen Miniſterpräſidenten Herrn kommen. 73 ſind davon abſchläglich beſchieden, 


biliſirung der 


dieſelben ſeien aber nicht genügend. 


war aus dieſem Aulaſſe mit dem Bilde des 
Genoſſen Auguf Berlin N., der techniſchen Hochſchule Dr. Günther. 
ſſen Auguſt Jakobey, Berlin N., Auf Veranlaſſung des Kultusminiſteriums wird 


ührung einer Fremdenſteuer berathen. 


Weiſe zur Schließung der Vereine und des deutſchen Heeres in einer Anſprache der . 
f der Arbeiter abzuwarten. 


Italien. 


deue des 2. Armeekorps General⸗Lieutenant von 


ſtellt reifen, ieſe Berichte Feier des 90. Geburtstages des General-⸗Feld⸗ 
unteriellten freuen. Du g varie des „Rugiero“ veranlaßt habe. 


g ) j „Tribuna 
ſinnige Verein hatte im Einverſtändniß mit den 


unterzeichnen. 


ammte Organiſation derſelben, d. 5 
der Marine⸗Jufanterie und Artillerie unhaltbar aus allen Theilen Schottlands gefüllt. Gladſtone 
geworden. Das Blatt hebt dabei u. A. hervor, wurde, als er, begleitet von ſeiner Gemahlin, 
daß mit der vollen Wirkung des neuen Wehr⸗ fünf fchottifchen Pairs und 24 ſchottiſchen Ab⸗ 
zeſetzes dieſe Truppen — deren Friedenspräſenz geordneten die Halle betrat, mit minntenlangem 
rund 25,000 Mann beträgt — in den zehn Jahr⸗ ſtürmiſchen Jubel begrüßt. Nachdem er 176 
gängen der Aktivarmee und Reſerve zuſammen Adreſſen liberaler Vereine Schottlands entgeren- 
eine Stärke von etwa 80,000 Mann erreichen.] genommen batte, ergriff er unter neuen brauſen⸗ 
Für die Mobilmachung derſelben ſei aber die den Hurrahs das Wort zu einer faft anderthalb⸗ 
Marine gar nicht eingerichtet. Wo ſeien denn ſtündigen Rede, welche auschließlich der friſchen 
die Stäbe für eine derartige Truppenmaſſe? Frage gewidmet war. Die iriſche Frage, begann 
Die Marine beſitzt nur 4 Diviſions⸗ und Tier, verſperre den Weg für jede nützliche Geſetz⸗ 
Brigade-Generale, und von letzteren ſtehen 3 in gebung und müſſe beſeitigt werden durch Gewäh⸗ 
Indo » China. Die Mobiliſirung der Marines] rung der Selbstverwaltung an Irland, ehe das 
Landtruppeen müſſe ſich in der Hauptſache in den Parlament ſich mit den vielen der Löſung har⸗ 


Rom, 22. Oktober. (W. T. B.) 

u n der hen ee 8 Nußiland. a 
werden ſämmtliche Miniſter den Motivenbericht Line nihiliſtiſche Staatsnoten⸗Druckerei, an 
zum Kammerauflöſungs⸗Dekret genehmigen und deren Spitze le der in Nowotſcherkask be⸗ 


mit Vertretern liberaler und radikaler Vereine 


Kriegshäfen 8 gleichzeitig mit der Mo⸗ renden wichtigen engliſchen und ſchottiſchen ſozia⸗ 

lotte. Der „Temps“ zweifelt len Fragen befaſſen könne. Sodann unterzog 
aber ſehr daran, daß man in den (5) Häfen die Gladſtone die Verwaltung Irlands ſeitens der 
beiden Operationen neben einander beſorgen kann. gegenwärtigen Regierung einer überaus heftigen 
Es ſeien zwar „Uebergangs Maßregeln“ getroffen, und ſcharfen Kritik. Das Zwangsregiment de⸗ 
um die Marinetruppen mobil machen zu können, zeichnete er als ein haſſenswerthes Syſtem, wel⸗ 


ches den Widerſtand der Bevölkerung herausfor⸗ 


: en 42 — . eee, ſoll dere und faſt rechtfertige. Nicht der 90 
im Kriegsfall aus den im Mutterlaude ſtehenden ſondern die Regierung ſelber vergehe fi 
Marine⸗Truppen ein Land⸗Armeekorps, das 20 | 5 a fen 
formirt werden. Bei der großen Anzahl der thatſächlich dds vollkommenſte Muſter von Un⸗ 
Reſerviſten, die zu Gebote ſtehen, wird es auch geſetzlichkeit. Zur Begründung dieſer Behaup⸗ 
nach Abzug der für die Keiegshäfen erforder⸗ tung führte er das Spionageſyſtem in Irland 
lichen oder zu Landungs⸗Abtheilungen auf der und die Vorgänge in Mitchelstown, Charleville 
Flotte eingeſchifften Mannſchaften noch möglich und Tipperary an. Er tadelte die Regierung. 
ſein, ein eigenes Korps der „marsouins“ („Meer⸗ daß fie bis jetzt die verſprochene Maßregel 25 
ſchwein.) gleichſam als Gardetruppe zu der Land⸗ Reform der Lokalverwaltung Irlands noch nicht 
armee ſtoßen zu laſſen. Vorausſichtlich wird die eingebracht habe. Hierauf ſchüttete er die 
Regierung nicht mehr lange mit einer Geſetzes⸗ Schale ſeines Zornes über die abtrünnigen Libe⸗ 
vorlage zögern, worin die Zutheilung der Marine⸗ ralen aus, welche, wie er hinzufügte, den Namen 
Infanterie und Artillerie zur Landarmee ausge⸗ Ultratories verdienten. Aus dem Ergebniß der 
ſprochen und die Friedensformation eines Armee⸗ bisherigen Erſatzwahlen prophezeite er den 
korps aus dieſen Truppen verjucht wird. 
Paris, 22. Oktober. (W. T. B.) Der len zum Parlament. Streng rügte er Balfour's 
Prinz von Wales iſt geſtern Abend hier einge Haltung dem iriſchen Volke gegenüber und die 
troffen. Der „Autorité“ zufolge wird die mor⸗ Landfrage beſprechend, betonte er, daß die iriſchen 
ige Volksverſammlung der Rechten über die Ein⸗ Grundbeſitzer höhere Pachtzinſe erhielten als die 


* 


täglich gegen die Geſetze, die Regierung ſei 


Triumph ſeiner Politik bei den nächſten Neuwah⸗ 


engliſchen. Zuletzt ermahnte er die Wähler, ſich 


Paris, 22. Oktober. Die phantaſtiſchen zum Angriff auf die legte Veſte der Bigotterie und 
Forderungen der Spitzenarbeiter in Calais haben des Vorurtheils zuſammen zu ſchaaren. „Die 
die dortigen Fabrikanten beſtimmt, ihre Werk⸗ Wohlfahrt des Reiches“, sc 

ſtätten wieder zu ſchließen und weitere Schritte Löſung der iriſchen Frage eng verknüpft. Dieſe 


oß er, „iſt mit der 


Löſung, der nichts im Wege ſtehen ſollte, würde 
das Reich von einer unerträglichen Laſt und 
tiefer Schmach erlöſen und mit bellerem Glanze 


Wie aus Rom verlautet, fell Admiral Lo⸗ als jemals zuvor die letzten Jahre einer glor⸗ 
vero Maria vor ein Kriegsgericht geſtellt wer⸗ reichen Herrſchaft vorgolden.“ Gladſtone ver⸗ 
den, weil er angeblich durch grobe Nachläſſigkeit 7 in ſeinen weiteren Reden die auswärtigen 
den Verluſt eines Torpedobootes und ſchwere Ha⸗ 


Ingelegenheiten, ſowie die Arbeiterfrage zu be⸗ 
ſprechen. 8 
Die 


ſtehenden einzigen Buchdruckerei und Lithographie 


Großbritannien und Irland. geſtanden hat. iſt vor — in Odeſſa entdeckt 


worden. Der Leiter derſelben miethete im Sommer 


London, 22. Oktober. Der Kolonialſekre⸗ dieſes Japres unweit der Station Alerandrows ein 
tär hatte eine lange Unterredung mit den Dele⸗ einſam liegendes Häuschen nebſt einem Garten 
girten von Neufundland, welchen er erklärte, Sa⸗ und brachte dort vier Arbeiter unter, welche an⸗ 
lisbury ſtehe jetzt in ihrer Angelegenheit in leb⸗ geblich den Garten hätten bebauen und erhalten 


lle der Kornbörſe bis auf den letzten Platz * 


10 ez ng ele Eskadron mit dem Trompeter haften, Erfolg verſprechenden Unterbandlungen. ſollen. Die Arbeiter befaßten ſich aber nicht mit 

55 a egiments der Gardes du Corps eskor⸗ Schluſſe der einzelnen Rechnungsjahre. „Mit großer Befriedigung wurde beim Be⸗ In Folge eines heftigen Streites zwiſchen Arbeiten im Garten und waren überhaupt ſehr 
= „ Wa, che zur Hälfte vor, zur Halſte hinter Kiel. 20. Oktober. Seit Jahren hat das gräbniß des Stationsvorſtehers Bärhold die An⸗ den Richtern und den Angeklagten im P ozeß in ſelten zu ſehen. Wenn jemand von den Bauern 
Enz f N Majeſtäten reitet. Im Hofe des Waſſer in der Kieler Bucht keinen fo hoben weſenheit von ca. 20 Beamten der franzöſiſchen Tipperary wurden der parnellitiſche Abgeordnete aus der Umgebung an das Häuschen kam, fand er 
der Oi zen Stadtſchloſſes, woſelbſt Se. Majeſtät Stand gehabt als am geſtrigen Sonntage. Nachts Oſtbahn bemerkt, welche ſümmtlich in Uniform Sherry und ein anderer Angeklagter zu einer daſſelbe ſtets geſchloſſen und die vier Arbeiter im 
önig der Belgier Wohnung nimmt, it eine hatte ein ſcharfer Nordoſt geweht, dann ſprang erſchienen waren. Unter denſelben befanden ſich Woche Gefängniß wegen mangelnder Achtung vor tiefſten Schlaf. Das fiel auf und die . = 

ene des 1. Garde⸗Regiments z. F. als der Wind Vormittags gegen Norden um und die Stationsvorſteher von Petit Croix, Chevre⸗ den Richtern verurtheilt. wurde aufmerkſam, unterzog das myſteri ſe 

= ford . aufgeſtellt, welche auch die er- preßte das in den weſtlichen Theil der Oſtſee ge⸗ mont und Belfort. Die franzöſiſchen Beamten Die englifch » portugieſiſchen Auseinander⸗ Häuschen einer ſcharfen Beobachtung und ſchritt 
8 N chen Ehrenpoſten ſtellt. Von den direkten drängte Waſſer zum Theil in die Kieler Bucht! verkehrten in gemüthlichſter und ungezwungenſter ſetzungen gehen auſcheinend in einem ſehr ge⸗ ſchließlich ein. In der Nacht zum 7. Oktober 


4) den Geſammtbetrag der Kreisſchulden am meldet heute ein Mülhauſer Blatt: 
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erſchien vor dem Häuschen der Atſajskiſche Poli- beabſichtigt, die Lieferung der erforderlichen 
zeichef mit einer Abtheilung bewaffneter Poliziſten Karten privaten Druckereien zu übertragen. 
und verlangte eingelaſſen zu werden. Die In — Im Stadt⸗Theater wird heute, 


auch in dieſem Jahre an die Provinzial⸗Synode][ Kaffee. (Vormittagsbericht.) Good average Berlin, den 22. Oktober 1890. 
mit der Bitte um Bewilligungen für Kirchen: |Sautos per Oktober 89,25, per Dezember] Deutſche Fonds, Pfand⸗ und 5 
Schl. -piß.-Bfot 5% —.— 


; X ie t vejp. Kapellenbaaten ꝛc. aus dem Kollektenfonds 83,75, per März 1891 80,00, per Mai 79,00 | de Kane" 1086 e Schlee re 
wohner des Häuschens weigerten ſich zu öffnen, Donnerſtag, bereits zum 4. Male „Die Hauben ewendet, nach Mittheilung des Vorſtandes der Behauptet. 8 nr be Sonfol, Ki S 10658 en 2 —— 
worauf die Thüren geſprengt wurden und die lerche“ gegeben. Frl. Kleyn, die vortreffliche[ Synode ſtehen hierzu 33,300 Mark zur Verfü⸗ Hamburg, 22. Oktober, Vorm. 11 Uhr | „® 50%, 28,1% | Bene. riterih 5. 2% 96106 


Haunever. Nitbr. 4% 


Poliziſteu mit Gewalt eindrangen. Hier wurden Darſtellerin der Titelrolle, iſt übrigens von der 500 Saul. 1% 10106 


ſie mit Reoolverſchüſſen empfangen, wobei zwei | Direktion nunmehr feſt engagirt worden. Schau 
Poliziſten verletzt wurden. Der nun entftandene |fpielbong haben heute ohne Aufzahlung Gül⸗ 
Kampf zwiſchen den Poliziſten und den Arbeitern tigkeit. 
endete mit dem Siege der erſteren. Die lr — Im Bellevue⸗Theater hat die 
beiter wurden gefeſſelt und gezwungen, den Po Direktion die Neueinrichtung getroffen, daß die 
liziſten den Zweck ihres Aufenthaltes in dieſem Konzerte an Schau- und Luſtſpieltagen nicht nun 
Häuschen zu verrathen. Einer der Arbeiter vor und nach der Vor ellung, ſondern auch wäh 
führte die Poliziſten in die unter dem Häuschen rend derſelben im großen Konzertſaal ſtattfinden, 
5 zelegenen unterirdiſchen Räume, welche taghell und zwar an Wochentagen unentgeltlich Es iit 
1 beleuchtet waren und in welchen ſich eine voll- dies eine um fo angenehmere Neuerung, als die 
ſtändige Einrichtung zum Drucken von Rubel Konzerte beim Publikum ſich der größten Be 


zung. Die Kommiſſion beantragt, dieſe Summe Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben] de. ds. 10 Leſt⸗ Ka. de, e 10 g 
n folgender Weiſe zu bewilligen: den Gemeinden rohzucker I. Produkt, Baſis 88 pCt. Rendement, Seck Stan 1.8 27.4 20 Laenbürg, Nibr. % 1asE 
zu Krampfewitz 1100 Mark, St. Ger⸗ neue Uſauce, frei an Bord Hamburg per Oktober] de. do. 7% —.— FPormerſche do. 432 10,706 
i x i 907 » 1 5 55 > zy do. ene 8% 3, 2 3 102.5 
trud in Stettin 6000 Mark (uach Legunn 12,97 ½, per Dezember 12,95, per März 1891 or 6.847 — 5 E 


* 


des Grundſtetus zu zahlen), Uhlenkrug13,27½, per Mai 13,45. Geſchäftslos. Berliner Pſpbr. 5% 118,008 Ro u. Westf. do. 4% 155 70 5 
1000 Mark, Zinnowitz 2000 Mark, Fin⸗ Peſt, 22. Oktober, Vormittags 11 Un] 38. 8. % Ama Sate ze 4% 105 
tenwalde 5000 Mark, Schleu 600 Mak[Produkten⸗Markt. Weizen Into feit,| de. de. % 96 8 51. a 
e 300 auf 2 Jahr bis 2. Oktober 1892), ber Herbſt 7,75 G., 7,77 B., per Frübjahr] Wg, nene 4 7, 
Zarnikow 2000 Mark, Pomeiske 2701891 8,00 G., 8,02 B Hafer per Herbit] ds 4% 242.25 b 
Mark und Röhrchen 3000 Mark. Dagegen] —,— G., —,— B. per Frühjahr 1891 —.— G, e br. 1,808 
jollen die Petitionen der Gemeinden von Lauen⸗ | —,— B. Mais per Mai⸗Juni 1891 6,00 G., es 3%, dia 
burg, Belgard, Labde m, Schwartow, Viereck, 6,02 B. Kohlraps per Oktober —.—. Finesse vo. 37 88.0 f 


Schl. Volft. do 4% 102,408 
Badiſchel e Eiſe 


Auleibe v. 1886 8% 86.75 E 


1 E noten, Büchern u. ſ. w. nebſt einer großen Menge liebtheit erfreuen und ſich durch ein reiches Pro | Tonnin, Rotvemühl, Schweſſin, Altitadt Stolp, Wetter: Schön. F x. Are an, ARMEE 
5 von falſchen Rubelnoten, revolutionären Aufrufen gramm und elegante Ausführung auszeichnen. Bernsdorf, Kenſtantinopel, Hinterſee⸗Ahlbeck, Paris, 22. Oktober. Getreidemarkt e de. 3 8 Len Bd Fe. 3814s 6 
Br und dergleichen befaud. Es wurden im Ganze * Schwurgericht. Sitzung vom 22 | Frabow, Hölkewieſe und Ahlbeck abzelehut wer (Anfangsbericht.) Mehl behauptet, per Oktober] Sachſſce de. 4% 101% | Deiningerzöulb.- 
! 5 ’ Schl.⸗Polſt. Bib. —— | Wil, . . 208 


3,000 falſche Rubelnoten zu 3, 5, 10, 25 und] Oktober. — Anklage wider den Sattlermeiite 
100 Rubel gefunden. Die vier Arbeiter wur⸗] Karl Ernſt Guſtab Maron aus Klein⸗Stepenitz 
den nach Nowetſcherkask geführt und in dem wegen Brandſtiftung. 

dortigen Gefängniſſe untergebracht. Sie ſind Dem Angeklagten wird zur Laſt gelegt, am 


den. Namens der Kommiſſion referirte Herr 59,20, per November 57.60, per November⸗ 
b. Maltzabn⸗Roidin und empfiehlt die Au⸗ Februar 57,50, per Januar⸗April 57,40. Spi⸗ Ireude Jonds. 
träge ber Kommiſſion, welche dahin gehen diefritus träge, per Oktober 33,75, per No Eswtiige Bl. 29 —.— Rum. St.-A. Obl.5% 103,00 8 


— 3 2 * 2 et amortb.5% 99,50 
Synode wolle dem erwähnten Vertheilungsplan vember 34,00, per Jauuar⸗April 35,75, per argentiſche Anl bete 79,40 b Wees Anl. 18115% . 


. bilzete Leute, ſprechen mehrere europäiſche 2. Juni d. J. einen dem Hauseigenthümer [tore Zuſtimmung ertheilen und die Auszatzlung] Mai⸗Auguſt 37,75. — Wetter: Kalt. . 
* . nr 1 ni af . ri Sfr in or PR n > 7 se 1 „sam d.⸗ do. . 1880 * 
1 prachen und find außerordentlich geſchickte[ Robert Volkmann gehörigen Stall vorſätzlich in] er bewilligten Summen — ganz oder in Raten Havre, 22. Oktober, Vormittags 10 Uhr] Arien: 30% 3,20 do. 58. 1887 4% E82 6 
* Ialieniſchedtente 5% 98,0% % do. Goſdrente 6% 1 70 


Graveure. Ihre Identität konnte aber bisher | Brand geſteckt zu haben. Da keine Beweiſe er 
nicht ſeſtgeſtellt werden, da ſie ſich hartnäckig bracht werden konnten und die Geſchworenen 
weigern, irgend welche Auskunft zu ertheilen. ebenfalls auf eine Brandſtiftung ſeitens des An, 


8 unter 1 1 8 5 des Proviuzial⸗Sgnodal⸗ 30 Miunten. (elegramm der Hamburger Firma] New. Ser- Aut 7% sem . de. be. 188 lf % 14 8 
Vorſtandes ſtelleu, und ferner möge die Synode zeimann, Ziegler u. Komp.) Kaffee good de. de. de 1% 8 do. (4 riet) 188 84 118. 9 8 
das Erſuchen an den Vorſtand ſtellen: auf jede werage Santos per Oktober 109,75, ver De Mexican. Anleihe 6% 34,5 b de. Yräm.cd. 18645°6 „ % 


* Der Nowotſcherkasker Buchdruckereibeſitzer muß] geklagten nicht erkannten, erfolgte Freiſprechung Eingabe, welch Kollektenfonds der - 2 Fe N Er 
4. 2 N N } N Eingabe, welche aus dem ollektenfonds der e über 55 y 0 — ] Oeſterr. Wold.⸗H. 4% 93,40 % Bodencr. neue 4% 13. 
in Alexandrowsk einen Agenten gehabt haben Den Bewohnern vor dem Berliner Thor] Provinzial⸗Spnode eine Unterſtützung erbittet, Nuhig r Ige KR ED/OR. 50. Vapter- d. 4c 77 b End Sele des, aus 
denn er verſchwand noch in derſelben Nacht au: |üjt es ſchon längſt ein Bedürfniß, einen Wochen | überiendet der Provinzial⸗Synodal Vorſtaud an London, 22. Oktober, 4 Uhr 20 Minuten Oeß er. Sils. st. Ge Nes . REN gene 35.60 66 


der Stadt und konnte nicht mehr gefunden wer markt in ihrer Nähe zu haben. Wie wir er 


die Autragſteller die Aufforderung, die wieder |. g TER Seit, 250 51.18544% 140% 8 ungariſche Gold⸗ - 
0 5 5 - 4 5 =. 3 5 5 N 8 e 1 3 richt. 80.50 b 
den. Bei der in feiner Wohnung und feiner fahren, liegt eine Petition an den Mapiftrai f Nachm. Getreidemarkt. (Schlußbericht.) 400 


a Area, 822 2 : do. red. 100 1858 4% 339,25 d 3 
holt öſſeutlich geforderten Nachweiſe, welche in Weizen feit, fremder weißer Vollpreiſe, Mehl,] de lsdberboeſe 5% jun, os Ungarii@edapien 7.0 8 
Rente 


Ma. Druckerei vorgenommenen polizeilichen Haus⸗ wegen Errichtung eines Wochenmarktes auf dem |viefer Aufferderung nochmals ſpeziel aufzuführen Spain the 8 ene i „| do. 1864ertlooje — 828,10 1 
N ſuchung wurden unzäblige revolutionäre Schriften | Bismarckplatz ber dem Reſtaurateur Grothe, ſind vollſtändig und rechtzeitig einzureichen; mit 5 e 5 Er RER Sn 
on e. en Fe sei —— gefälſchte Papier: | Falkenwalderſtraße, zur Unterichrift ans. — Pre 1 von dieſer Einreichung die des 23,50—36 9. Wetter: Prachtvoll r & Eiſenbahu⸗Stamm-Actlen. 2 
0 rubel, welche alle vorzüglich gelungen waren, ge B Beachtung ihres Antrages und das Eingehen Ti . Augen 7 73 du endes 4% 51,305 Dur- Vopenbac 4 24 10 
! | funden. . Aus den Provinzen. auf denſelben weſentlich abhängig fen wird. 1 Brake: Weizen 27,730, Gerſie Herd üg * % Wechereuehn 122 16280570 f 
4 Warſchau, 18. Oktober. Ein großer Swinemünde, 21. Oktober. Während des Die Anträge werden en bloc angenommen. Glasgow, 22. Oltober, Vermittags 11 Uhr , ? 
Schmuggler Prozeß wird gegenwärtig vor un⸗ Sturmes in der! um Sountag fi Um 2 Uhr wird die Sitzung bis ½55 Uhr ern 17 Fir , [Bieat. Serra 4% - —— kosfaue dreh. 3% 7506 
a ende geg 8 | r Nacht zum Sonntag find an Se bung 2 Uhr 10 Min. Noheiſen. Mixed numbres war- e ee e ola Veg, % 15598 
59 ferem Bezirksgericht verhandelt. Angeklagt ſind ſüdlichen Ende der Kaiſerfahrt zwei von hier Nachmittag vertagt. rauts 50 Sh. 4½ d. — Stetig S a rer 
13 2 . Een wach de een an un en mit 3 5 a — . E05 1 d 8 te rs 
. Diefelben ſollen nach der Anklageſchriſt, ladene Kühe geſunken. ie das „Uſed.⸗Woll. : i 0 f Ei e nee Le ee 
. welche 600 Seiten umfaßt, in großem Maßſtabe] Ar ⸗Bl.“ ae hat der eine Kahn „A. 2244, Vermiſchte Nachrichten. > Zelegrapbifche Depeſchen. Lande e ed. 4% 15 0 0 8 4% 008 
U Seidenwagaren aus Deutſchlaud eingeſchmuggelt, Schiffer Stegemann, den anderen Nr. I 6980, — Das „Berl. Tagebl.“ ſchreibt: Eine Wien, 22. Oktober. Der Verkehr auf den] ace t. 5% —.— FÜR 
0 an der Grenze eine förmlich organiſirte Bande Schiffer Otto, angeſegelt, wobei letzterer durch Herichtsſcene in Kamerun war das Thema, über Pſerdebahuen wurde heute Morgen ohne Ruhe Eiſenbahn⸗Stamm- Prioritäten. 


velches unſer Weltreiſender, Herr Lonis Fiſcher, Altdanınsdolberg , , . nur nene 


von Agenten unterhalten und ſich der Bejtechu, brochen wurde und im tiefen Waſſer ſank. Der 


von Lekomotivführern der Warſchau Wiener und andere Kahn ift gleichfalls auf den Grund ge. inen unſerer Mitarbeiter freundlich unterhielt itörung wieder aufgenommen. Sn e 
Weichſelbahn ſchuldig gemacht haben, welche daun ſſunken. Derſelbe ragt mit dem Hinterende 1 Die einbeimiſchen „Könige“, mit denen unser Klagenfurt, 22. Oktober. In Folge des] ee dn 0... 3 
5 die eingeſchmuggelte Waare nach Warſchau be- das Fahrwaſſer hinein. Die Stelle iſt mit einer [Landsmann ſelbſtverſtändlich Bekanniſchaft machte] Brandes eines Futtermagazins, welches mitten inf Eitenbahu-Vrkoriähin ene 3 3 
. forderten. Die Unterſuchung hat ergeben, daß rothen Spierentonne, mit einem rothen Korb im] z mit Konig Beil hat er wiederholt Dau burgerfdem Orte St. Veit an der Glan ſich befaud, e, . (8e. u Lit f 


die Angeklagten während fünf Jahren unter an Topp, bezeichnet worden, während der Nacht wird Bier nach allen Regeln der Kunſt gekueipt und entſtar d in einer u., 200 Kindern beſetzten Volks Satzung —— 


Steil. „ 6 7 ie 
Verl.⸗Göxl. Lit. B. 4% —.— Chark.⸗Krementſch g. 5% 59.80 Y 


. deren von der Leipziger Firma Julius Kettenbeit |rie Stelle durch eine Jolle mit einem weißen] er afrika iſchen Majeſtät erfolgreichen Unter |. a Rz en: do. do. Lvr. St. 5% 101.80 © 
allein 561,553 ½ Stück Seidenbänder für 530,764 vicht gekennzeichnet. Das Fahrwaſſer iſt nich icht im Salamanderreiben ertheilt — dieſ ſchule eine Pauik, wobei viele Kinder mehr oder ue , — , 1875 @ 
Könige übten früher emweder gar keine oder minder ſchwer verletzt wurden. Bal e n e mein —— 


. Mark gekauft und nach hier eingeſchmuggelt ha geſperrt, doch wüſſen die paſſirenden Schiffe] Könige re i i 

ben. Die Zollkammer fordert von den beiden Vorſicht beobachten und die Mitte des Kanals leid) eine ganz ſummariſche Juſtiz, die wohl Trieſt, 22. Oktober. Coretti, welcher dreier Veel Lewe eb. gar. 409% 99,0 G 
on = 3 Baer e Bei Petarden » Attentate angeklagt iſt, wurde geſtern nen = RT a 
5 N erkt, 7 er einſt mit ſeinemf 2 5 5 do. 7. Em. 4% —.— 9 — 
Freunde Bell und einigen von deſſen Foriglichen ſchuldig erklärt und zu 3½ Jahren fehwerem | wage. Halef. 7% —— | Rursfeipartem g. 5% — 


> eriten Angeklagten eine Kontraventionsſtrafe von halten. — Bei Lebbin iſt ein mit Koaks belade⸗ 
398,979 Rubel 82 Kopeken, und von Kahano ner Kahn geſunken. Alle drei Fahrzeuge ſind 


W 28,976 Rubel 55 Kopeken. Der Prozeß, zu wel [bei der pommerſchen Binnenfahrzeug Verſiche i g g wwiigl . A. 4% —.— | do. ShartAfew 
. chem 214 Zeugen geladen find, dürfte eine län rungs⸗Geſellſchaft in Ueckermünde verſichert. a Kollegen ein fogenanntes Semeſterreiben ver Kerker, ſowie zu einem Schadenerſatz von 2300 b. a, S | 
N gere Zeit — rn nehmen. Die Vertheidi vi — 5 age en zu Fiſchers Er Gulden an den ſchwer verlegten Knaben Bolderin | Sagte. p. ZZ See e 3% 2252 | 
5 gung der Angeklagten, welche gegen eine Kaution 5 8 ſtaunen herausſtellte, daß Niemand der Herren verurtheilt. bee. 17 | Mosco-iäfen 4e 854 
von 400,000 Rubel auf freiem Fuß belaſſen ſind, 8 pommerſche rovinzial wußte, wie alt er ſei.) Unter den neuen Ver i . 22. Oktober. Auf der Station Al⸗ Val garten 44e 270 0 R 
hältuiſſen iſt die Juſtizverwaltung natürlich in Peſt, 22. Oktober. Auf der Station Al⸗ Volibarvel. Str. 5% 105,10 KR 488 


us übernommen. die Hände des Reichs, bezw. deſſen Gouverneurs, berti Irſa der öſterreichiſch⸗ ungariſchen Staats „ 10 de- Merge 
übergegangen. Einen Hauptgegenſtand der Ver- bahn fand geſtern ein Zuſammenſtoß von zwei ban 4% n 800 e e nu. 


. * ben 6 der hervorragendſten Advokaten War⸗ Synode, 
| IX 


Numänien. Stettin, 23. Oftober. |banplungen bilden die Eheſtreitigkeiten der Ein. vaſtzügen ſtatt; neun Perſonen wurden verwun: agent a 
; RE ce „ A ae = “| tammergut 4 99,25 @ Schula⸗Jvanowo 
. Bukareſt, 22. Oktober. Der Sekretär der Die heutige (IX.) Sitzung der pommer⸗ geborenen, wobei übrigens der Streit niemals 5 5 ne 9 5 zertrümmert; Det. Brno. sy Mal. Sübweß⸗ * 
. . Frame. Veſaudiſchaft in Paris, Bengesco, ſchen Proviuzial-Spnode wurde um 10½ Uhr zwischen den Eheleuten, ſondern zwiſchen dem die übrigen W Maſchinen ſind arg be, Sl, er eu. „e ne 
r iſt zum Geſandten in Bräſſel, der Deputivte La. don dem Präfes, Herrn Superintendent Rüde Ehemann und den Schwiegereltern ausgefochlen die übrigen Waggons und Maſchinen find arg be Ties ger e 6160 6 ee g5% u 
E povaxi, Bruder des Miniſters, zum Geſandtenſamen“⸗ Möhringen, eröffnet. Bei der Morgen- [wird. Unter dieſen Umſtänden iſt es erklärlich, ſchädigt. ä 60 4 % el een 5% 100708 
De - in Paris, und Janechi⸗Vacaresco zum Gejandten andacht, welche Herr Konſiſtorialrath Profeſſor daß alle jungen Kameruner Hexen Fiſcher zu⸗ Liſſabon. 22. Oktober. Drei portugieſiſche Jeet e. 197878 P 
529 in London ernannt worden. b. Cremer bielt, gedachte derſelbe des Ge jubelten, als dieſer ihnen das fhöne Lied lehrte: Kanenenboole „Din“, „Liberal“ und „Windello“ Seil Behn e e eee, 40 8 
3 burtstages Jyrer Majeſtät der Kaiſerin und „Wir brauchen keine Schwiegermama!“ Man — ne u doe, „ 3% . 66608 Nardterme, Se 10.40 8 


1 bi 1 cl. 8% 110, 10 
kauſt nämlich dort feine ju u. Nun baben von der Regierung die Ordre erhalten, ue g ee One, — heiten 
ht aber des Menschen Perz 2 Mme BOfe Von nach Mozambique abzugehen, nachdem fie kriegs e Sie „ „ 
Jugend auf Bei dieſen Frauenkäufen iſt als] mäßig in Bereitſchaft geſetzt worden ſind. rg | a 
ſtreng reell s Geſch äftsprinzip Baarzablung in Odeſſa, 21. Oktober. In dem Dorfe 8 
Voraus feſtgeſetzt. Das iſt gut für den Schwieger⸗ Tſchapli im Kreiſe Dujeprowsk iſt da disch. Grund- Pr. eee gatüanb. . 11480 0 
papa, ſchlecht für den jungen Ehemann. Denn n K N D lep ewe J das Haus des] z n EEE ee 100,00 U 
wenn das Geld „abgeladen“ iſt, thut dem alten bekannten Millionärs Falzfein in die Luft ge Bu e 96108 Ge, acht. PU... 
Vater zuweilen fein Töchterlein leid und er ſprengt worden. Unter den Trümmern des Hau-] Pate und- P. ug dec re. nl) e 
mocht's gerne behalten, bis Einer kommt, derſſes fand man den Leichnam einer Frau. Diſch. Se „ — Gr 100 %% 441852 
— mehr zahlt h =. Ben er dem .. Buenos Ayres, 21. Oktober. Eine Ver 246 856% a 15 . 94 4068 
tigam ganz einfach, wenn tiefer ſich im ſüßen 3 107 4 Kurz 16. 45, 6. . Nr ob é %% 
Rauſch des Hochzeitsmahls befindet, einen älteren ſchwörung it in Bueno Apres von der Regie- no. g. . 100 7588 do. de. K 1080 in 


? : 1 Aſien. 


—.— 


i 's zum Gonverneur mit de N % 95.76 % Steil. fal. Pope g 
e Dear: na den 5 verſuchten die Partiſanen des berüchtigten argen“ be. 6 Re * * SE e Rn 
Einer ſolchen Gerichesiigung — ſie finden regel tiniſchen Zwingherrn die Truppen für ſich zu e. er ne 1078 % 88. 9.644000 4% 230% 
mäßig Dienſtag und Freitag ſlatt — hat nun gewinnen, und dabei iſt der geplante Handstreich Er 10% » Ban- Papiere, 
der neuen Regierung verrathen worden. Die: — 


888 Div. p. 1888 
ar 5 g EN 
7 : eſchz By Gar⸗ „rd. P. 3 . Geno . 7½ 178.90 8 
lernt. An jeuem Tage einigten ſich die Par- ſelbe bat verſchärften Wachtdienſt in der Gar n 284% 11° 20.066 


teien, die mit großer Verehrung zu dem Gonver: |nifon Buenos-⸗Ayres eingeführt, die Kaſernen nach do. yaubeleycl. 0 16:06 Zreeöner Yan 3222 
geur aufſahen, ziemlich ſchuell,, und der junge verdächtigen Elementen durchſuchen laſſen und in] „ren Base Bant 6% 106 Pomen Pob een. 4 18272 8 
Mann zahlte „noch eimas zu, und ging ner allen Stadtvierteln Vertrauensperſonen für den Sade Ve 5 2808 ken . 142205 


2 er 2 = I Deutſche Bank 9 1264,40 b * 
oberſten Aufſichtsdienſt vertheilt. Die Schuldi⸗ verzwert ; und Hätteugefell Halter | 


Junggeſell, hat aber auch in Kamerun nicht ge⸗ gen werden wegen Land esberrathes beſtraft verzellus Berg: 60 115,50 6% Harlort Berge. 3 120 
heirathet! werden. 4 Bochum. Sa — Yinerına 771, 174,0 


; Im laufenden Jahre fanden zum er N . Di iaä do. do. 

Se Male große en I ee 8 lichen, Kirchenbeamten, Kirchendiener und Kirchen: Jahrgang aus der Schaar feiner Töchter. Der dung entdeckt worden. Die Parteigänger des ge⸗ bien. DPD. er W 105.60 b 

ö N ſſatt, in welcher die Eardediviſion und die 3 und kaſſen für Taufen in einfachſter Form Schwarze iſt Gemüthsmenſch. Er findet ſich ſtürzten Präfiventen Celmau beabſichtigten durch] ga. de, de. % 86,00 de. de. ( 19 % 55, T0 

g 1 4. Armeediviſion mit zuſammen 50,000 Mann ſeinſchließlich, Einſegnung und Kirchgang, für |d her, wenn er den Berrug merkt, zunichft in Gewalt das gegenwärtize Regime zu beſeitigen, eetehp . „% — achte . 4 0 108 4. 

14 theilnahmen, welche in zwei ziemlich gleich ſtarke Auf gebote einſchließlich Beſcheinigungen, für | euſen Re a am die Irre. been um den General Juarez Celman wieder auf den son, 3 3 FR 1 * 

11 rmeen — Oft: und Weſtarmee — getpeiujTrauungen im einfachſter Jeim und ich bie Rahel. Wen, dum die Flitterwacden präſidentenſluhl zu fee. Durch Beſtechung be 04 R e 
1 


2 Zwei gegen Japau verbündete das Meer 
* beherrſchende Mächte haben die japaniſche Flotte 


. gabe gegen Oſaka und Kioto, die andern bei 


5 3 Si» u. Laurah. 54½ 141,266 
1 imodg, mit der Aufgabe gegen Tokio vorzu⸗ leigt.“ — (Auf dem Exerzierplatz.) Sergeant (zu dee . 4 17870 80h kaufe Kielbau 3 1123 
W C0 
* N 3 5 - . rin ü i or bi. ter de 5 euten bei 8 b 55 Dans f Dou S1. 4 It} ing, 2½ 68,75 b 
13 12. 1855 5 et 2. el 1 dich Kine, Verde hen geschlichen Nüdbikt kuritbteißt) 5 er Klaus, ſetzen Sie Ihre 5 . — : 2 an Bio email wo eh 8 A ee Ede. de. t- e Th 187.60 3 
N ide Tleile zu dieſem Zeitpunkt befanden, von über die Entwicklung der Vorlage, welche bereits Schwungräder mehr in Bewegu g. _ au aul Schloß Sichrow erlitt eine halbſeitige Geſautegeher 
der Oberleitung genau angegeben. 8 die pommerſche Provinzial⸗Synode im Jahre 1878 — (Nachgiebig.) A. Cu einem Sonntag ⸗ Körperlähmung; Profeſſor Petrzina iſt ans Kran⸗ Juduſtrie-Vapiere. 
| achdem am 12. April verfchiedene beſchäftigte und neuerdings durch die Verhand reiter): Ich glaubte, Du wollteſt den Seiten- kenbett berufen. — 6 80,08 | Dan, Demi u 11 807 
m} Bewegungen behufs Aufklärung der Sachlage lungen des Herrenhauſes vom 8. Mai d. J. eine weg rechts hinabreiten, Du veiteit ja aber ge⸗ Pais, 22. Oktober. Die Journale billi⸗ Arens de. 18 880 Aebel Son. Tran E 
| ſtattgefunden, erfolgte am 13. April bei dem erfreuliche Beleuchtung erfahren habe; der Ne radeaus! — B.: Das Luder von Pferd will ja en Alien . n cet S 3% N TEE LEE, n 
1 Dorfe Udſchidumura ein allgemeiner Zuſammen⸗ ferent machte eingebende Mittheilung von dieſen durchaus geradeaus; ich werde mich doch nicht eden über die Spi eue de. 16 1350 3 Magd, Gas- Gef % 91,156 
4 ſtoß, der in Folge mangelhafter Aufklärungſeitens Verhandlungen und gebt daun näher auf die mit ihm ſtre ten! neue Geſetz über die Spionage. — | u) ee 
j der Kavallerie — welcher Fehler von dem Prinzen Vorſchläge der Kommiſſion ein, welche er befür- Die General-Debatte über das Budget wird Leeren Seel 1 , 3 Grmſeuwerle 1% 158.45 80 
Auriſſugawa gerügt wurde — für beide Theile wortet. — Auch der Korreſerent, Herr Geh. BVankweſen. 10 Tage in Auſpruch nehmen. 15 Redner ſind z Feopewanad 1 ee Be 9E asee 
überraſchend lam Am 14. April griff das Oft. Juſtizrath Hildebrandt Stettin, empfiehlt ER a ze nacht, bis jetzt eingeſchrieben. Die wichtigsten Fragen Ste. Se. 5 % c, S Leun en 8, „8085 3 
— ups die bei der Stadt Magoja vom Weſtterps Annahme der Kommiſſtons Vorſchlige. — Ebenſo . Hohenzollern ſche 1 1 für die Debatten werden die Abſchaffung des Z Sale. 4 42, % 8 Sega "line 8 
5 eingenommene Vertheidigungsſtellung an. Der begrüßt der königl. Kommiſſar, Herr Konſiſtorial Ziehung findet Mitte November ſtatt. Gegen für u „ae 4 6% Nerds Ae 4 14705 


den Koursverluſt von ca. 3½ pet. bei der außerordentlichen Militär⸗Budgets und die Um⸗ Beamer. Up Er 


— Witpelmapntte “h — 2 5 
Auslooſung übernimmt das Bankhaus Karl wandlung der 700 Millionen Franks der ſchwe⸗ Neuen Pell. 4 605 8 de 1 14 5 


Angriff war gegen den linken Flügel der Stellung 


12 erichtet und wurden die deu. derſelbe beantragt jedoch. daß die Ausfüh⸗ j Da N „übem. Pr.. 10 —— n or 

S greife von der Wente in, Pg ür run im Einzelnen nicht, wie es die Verlage Neuburger, Berlin, Französische Straße 18. benden Schuld in Iprozentige Rente ſein. 7 0 80 E 10% 5% 0 
n richtig erklärt, indeſſen erfolgten die betreffenden will, unter Zuziehung des Prov. Synodalinzial⸗ die Verſicherung für eine Prämie von 8 Pfg. pro Paris, 22. Oktober. „Autorits“ meldet St. alf er 30 en Carter, Pleides. — 5,10 & 
Bewegungen fo langſam, daß der Vertheidiger Vorſtandes geſchehe, ſondern dem Konſiſtorium | 100 Mark. E ſammlung der Rechten Et dene e S ei n 1756 
veillkommen Zeit hatte, ſeine Reſerven nach dem allein überlaſſen werde, da die erforderlichen In⸗ Die mee eee, behufs Herſtellung de Fate Fein 4 S ee 
Fe bedrohten Flügel zu ziehen, ſo daß der Angriff ſtruktionen doch nur unter Aaſſen wen des Pro⸗ Börſen⸗ Berichte. werde berathen, ob nicht behuf De 8 des e 

2 ſchtießlich ſcheiterte. Diermit war das Manöver dinzial⸗Synodal Vorſtandes erlaf ſen werden können. 5 0 Spirit Gleichgewichts im Budget die Fremdentaxe in 9 Kae * 1 
1 beendet, welches in der Entwickelung der japaniſchen ert Prof. Dr. Bierting⸗ Greifswald ohne 5 15 loko 1 — 805 10 Vorſchlag zu bringen fei. Verlegen, 176 8189008 Mags. heuer 225 8 


= : l 5 7 Nach d 1] do. Eb. n. W. 120 1650,00 5 | do. Naar. AB 713.00 
42,60. Still. — Wetter: Schön. Nom, 22. Oktober. Nach dem „Secofo do. Leben 178 dt B Freut, Beben, or 


g iſer 2 2 5 . Fr. Nat.-⸗B. 
Magdeburg, 22. Oltover. Zucer be. erſuchte der Papft den Kaiſer von Oeſterreich, einsenden 8 Feres 8 12 
rich t. Kornzucker exkl., von 92 Prozent 17,40 fer möge den Biſchöfen Venelien's und Friaul's Aderſeld. 8. 270 7109,09 6@| Thuringia 500 


Armee einen bedeutungsvollen Abſchnitt bildet. 
—— — — —— m nn 


Stettiner Nachrichten. 


Stettin, 23. Oktober. Die Quittungs⸗ Zustimmung zu geben“ abzulehnen, da möglicher⸗ Kornzucker exkl. 88 Prozent Rendement 16,60. Nach. am latholiſchen Kongreß in Tri n 
karten, weiche bei den Invaliditäts⸗ und Alters. ai e — diesen a die Ab at produkte exkl. 75 Proz. Rendement 14.25. are heeß Treu Banf-Dislout. | pe 
verſicherungen zur Verwendung gelangen, ſind Geſetzes erſchwert werden konne. Unveränd. Brodraffinade I. 29,50. Brodraffinade T Nei sant 2 Lömbaro 6, 6, 22. Oktober. 
nach einem Beſchluſſe des Bundesraths aus Herr v. Kleiſt⸗Retzow weiſt auf die II. ——. Gemahlene Raffinade mit Faß 28,50. Wetteraus ſichten B — — 
einem aus Celluloſe beſtehenden, mit Eiſenoryd dringende Nothwendigkeit der Ablöſung der Stol⸗ Cem. Melis I. mit Faß 20.50. Stetig. ür Donnerſtag den 23. Oktober Amſterbam 8 Tage. 97 163,0 9 

0 und Bleichromat gelb gefärbten Stoff von 4500 gebühren hin und bittet daher von allen Beſtim⸗ Rohzucker J. Produkt Trauſito f. a. B. Ham⸗ f en 18 Frost Ru 2 5 ober 1890. vo, „ 2Damd 12 4 
Meter Reißlänge, Prozeut mittlerer Dehnung mungen abzusehen, welche geeignet wären, das burg per Oltober 12,92 G., 13,00 B. per die ib heiteres, D W. ede werner, mag ee 1530 5 
h und 2 Prozent Afchegehalt herzuſtelen. Der ſchnelle Zuftandefommen des Geſetzes zu erſchwe. Povember 12,90 bez. u. B., per, Dezember weſilichen Minden. eiter mit ſchwachen eden; en: n 8? 
Preis der erſtern von der Reichsdruckerei herge⸗ ren. ie von den Vorrednern hervorgehobenen 13,00 bez. 12,95 B., per Januar⸗März 13,15 P ˙ u 1 20 2 SE Se partie N 3 22 S844 81 
ſtſieellten Quittunge karten ſtellte ſich auf 1,30 Mark Bedenken gegen die Vorſchläge der Kommiſſion bez., 13,17½ B. Ruhig, ſtetig. Waſſerſtand 5 „ * ans 
für 100 Stück, wozu noch bei der Verſendung ſeien in keiner Weiſe fo ſchwerſchwiegend, daß, Köln, 22. Oktober, Nachmitt. 1 Uhr. Ger] 7 “ do. 2 Monat ent 83 5 
die Verpackungskoſten kommen. Der jährliche man denſelben zuſtimmen könne, Redner empfiehlttreidemarkt. Weizen hieſiger loko 19,00, Elbe bei Dresden, 21. Oktober, . 0,54 Kalten: Wade 7 19.80 b 
= Bedarf an Quittungskarten wird ſich bei den vielmehr Annahme der Kommiſſionsvorſchläge. do. fremder loko 22,00, per November 19,10, Meter. — Elbe bei Magdeburg, 21. Oktober, — Leiere urg 3 Wan 55 26.40 7 
Ansaliditäts⸗ und Altersverſicherungs⸗Anſtalten Nach der Spezialdebatte werden die einzel- per März 19,40. Rog gen hieſiger loko 16,50, 1.36 Meter. — Oder bei Breslau, 21. Oktober, eee e 247.28 6 

ji Bene nde auf 1, Millionen belaufen. nen Paragraphen des Geſetzentwurfs nach den fremder loko 18.75, per November 16,70, per Oberpegel 4- 5,14 Meter, Unterpegel — 0,46 
ei dieſer großen Anzahl Karten die Koſten⸗ Vorſchlägen der Kommifjion mit unwesentlichen März 16,50. afer hieſiger lolo 14,50, Meter. — Weichſel bei Thorn, 21. Ottober, Gold» und Papiergeld, 


Aenderungen angenommen, ebenſo der Antrag des fremder 17,00. Wiüböl loko 64,00, per Oktober . 1,69 Meter. — Warthe bei Polen, 21. Ducaten zer Stüc 971 6 Enel Bennet 2084 6 
Oktober, + 202 Meter. — Netze bei Uſch, 18. Ser de eue 8 See Saft mar 
Dolars 41776 G Noten 2 5 


0 2 — 5 N 5 > 8 1 ir r } 2 
— — EEEGRERRSEEERBEREE ——— een .... A a ren a eig — N 


In harter Schule. | 


Roman von Gu ſt av Summe, 
22) 


Glaubte er auch kein Wort von den gegen feine 
Braut erhobenen Beſchuldigungen, ſo war er doch 
abhängig genug vom Urtheil der Welt, daß er 
dergleichen fürchtete und gern das Auffehen ver⸗ 
mieden hätte, das es machen mußte, wenn ſeine 
Tochter offen vor aller Welt ihre Unzufriedenheit 
mit ſeiner Wahl zur Schau trug. Wie nachher 
Stiefmutter und Stieftochter im Innern de: 
Hauſes zurechtkamen, war nebenſächlich, mau 
konnte ſich, wenn man durchaus nicht harmo— 
nirte, aus dem Wege gehen, nach Außen mußte 
aber der Schein gewahrt werden. 

Zur Herbeiführung eines ſolchen Ausgleiches, 
für den er trotz der ſtürmiſchen Scene mit Leon 
tine die Hoffnung noch nicht aufgegeben hatte, er 
ſchien ihm nun Niemand geeigneter als der 
Lieutenant. Ulrich war ſein nächſter Verwandter, 
er war in feinem $ Dur erzogen und vermüge 
ſeines bedeutenden Vermögens, in deſſen Beſitz er 
ſich bereits befand, doch gänzlich unabhängig von 
ihm. Sah die Welt, daß er mit ſeiner Wahl 
zufrieren war, daß er feiner Braut die Aufmerk 
ſamkeiten erwies, die er für die verſtorbene Ba 
ronin gehabt hatte, fo war damit ſchon eine Ari 
von gültigem Zeugniß ausgeſtellt. Außerdem 
kannte aber der Baron die zwiſchen Ulrich und 
Leontine herrſchende Zuneigung, er ſowohl wie 
Er verſtorbene Gemahlin hatten ſich gewöhnt, 
hn als ihren künftigen Schwiegerſohn zu be⸗ 
trachten, er hoffte daher, daß ſein Neffe ſeine 
günſtigen Anfichten über Mademoiſelle de Barras 
auf die Tochter übertragen würde und ſah in ihm 
denjenigen, der Leontine dem Vaterhauſe entführen 
und dadurch allen ferneren unliebſamen Auftritten 
ein Ende machen würde. Daß dieſer wünſchens⸗ 
werthe Zeitpunkt beſchleunigt werde, dafür Sorge 


er, als er zu Ulrich ins Zimmer trat, „darum 
ſchrieb ich 


Dir heute, ich würde Dich zum Thee 
abholen.“ 


„Ich fürchte nur, Madame d'Arcourt wird 
das übel vermerken“, verſetzte Ulrich, „ſie 
icheint mir ſehr auf das Zeremoniell zu 
halten.“ 

„Ja, ſie iſt die fleiſchgewordene Etikette“, lachte 
der Baron, „aber ich werde es ſchon bei ihr ver⸗ 
treten. Unter uns, lieber Ulrich, man heirathet 
lieber ein Mädchen, deſſen Mutter oder Ehren⸗ 
dame im Punkte des Wohlanſtandes es etwas zu 
genau nimmt, als wenn das Gegentheil der Fall 
wäre. Wie hat Dir denn meine Braut ge 
fallen?“ 

Sie waren unter dieſem Geſpräch zuſammen 
die Treppe hinuntergegangen und in den harren⸗ 
den Wagen geſtiegen. Die letzte Frage brachte 
Ulrich in Verlegenheit. Er hätte gern geant⸗ 
wortet: „Sie iſt ein Engel!“ und ſeinen On⸗ 
kel zu feiner Wahl beglückwünſcht, aber er 
wagte dies eingedenk ſeiner eigentlichen Miſſion 
die ſich allmählich zu einer Art von Alp für ihn 
zgeſtaltete, doch nicht recht. Er half ſich deshalb 
1 einer Gegenfrage, in der ein Zugeſtändniß 


= 


Be haft Du denn dieſe Perle aufgefunden 
Onkel?“ 

„Ja eine Perle iſt ſie!“ rief der Baron, „eine 
Perle, welche die ſchützende Muſchel noch kaum 
geſprengt hat!“ 

Er vergaß in ſeiner Extaſe, daß ſein Neffe eine 
Frage an ihn geſtellt hatie und ward überdies 
der Antwort überhoben, da der Wagen in dieſem 
Augenblicke das Ziel ſeiner Beſtimmung erreicht 
hatte und der Diener den Schlag öffnete. 

„Punkt halb elf Uhr!“ rief der Baron ſeinen 
Leuten zu. Zu feinem Neffen gewendet, fügte er 
erläuternd bei: „Die gnädige Tante duldet 
meine Gegenwart nicht und geſtattet mir nach 
der Oper nur in ſeltenen Fällen, noch den Thee 
mit meiner Braut zu trinken.“ 


Haus betreten hatte. Obgleich die Vorhänge der 
Fenſter der erſten Etage herabgelaſſen waren, be⸗ 
lehrte der durch ſie in den dunklen Park fallende 
Lichtſchein die Vorübergehenden doch, daß ſämmt 
liche Zimmer bell erleuchtet waren. Der Portier 
hatte ſchon beim Anfahren des Wagens die Haus 
thüre geöffnet und fo ſtiegen die Herren unbehin⸗ 
dert durch den mit Topfgewächſen geſchmückten Flur 
die teppichbelegte Treppe hinauf, wo ihrer in dem 
offen ſtehenden Korridor ein älterer Diener vor 
ſehr reſpektablem Anſehen wartete, der ihnen die 
Ueberröcke abnahm und ihnen voranſchreitend mit 
der Meldung: „der Herr Baron von Reina“, die 
Thür öffnete. 

Bei Nennung dieſes Namens flog eine zarte 
Elfengeſtalt, die auf einem niedrigen Stuhle am 
Kamin geſeſſen hatte, mit einem Freudenruf auf 
und dem Baron entgegen, blieb aber verlegen 
= beſchämt ſtehen, als fie feinen Begleiter er- 
blickte. 

„Jean iſt aber entſetziich ungeſchickt!“ ſagte 
Madame d'Arceurt, ſich würdevoll vom Sopha er 
hebend, „warum meldet er nicht ordentlich.“ 

„Schelten Sie ihn nicht, Madame“, entgegnete 
der Baron, der ſich zärtlich zu feiner Brant 
niedergebeugt und ihr die Hand geküßt hatte, „ich 
verhinderte ihn daran. Ich wollte Ulrich ganz 
sans facon hier einführen. Darum bringe ich 
ihn auch ſofort zur Theeſtunde mit, ich veriprad: 
ihm, fein Fürſprecher zu fein, daß er nicht zuerſt 
die Anſtandsviſite gemacht hat.“ 

„Die genau fünf Minuten dauern muß, keine 
Sekunde darüber oder darunter“, bemerkte Hor 
tenſe und erhob ſchelmiſch drohend den roſigen 


Finger. 
„Schelte die Form nicht, liebe Nichte,“ ent 
gennete Madame mit rerweiſendem Blick. 


„Höflichkeitsformen ſind eine weiſe nothwendi e 
Einrichtung im geſelligen Verkehr, denen ſtets eine 
beherzigungswerthe Lebensregel zu Grunde liegt. 
Eutweder wir beherrſchen die Form oder die Form 
beherrſcht uns; wir beherrſchen ſie aber nur, in⸗ 


Sie hatte die Bele rung an Hortenſe gerichtet, dieſe hatte aber Ulrich's Arm ergriffen und führte 
Ulrich hielt ſie aber entſchieden auf ſich gemünzt ibn heiter plaudernd im Salon umher.“ 


und beeilte ſich zu ſagen: 

„Ich hätte in der That nicht gewagt, mich zu⸗ 
erſt in dieſer Stunde in Ihrem Salon einzu⸗ 
finden, Madame, wenn mein Onkel es nicht aus 
drücklich ſo verlangt hätte.“ 

„Und als guter Neffe haben Sie Gehorſam ge⸗ 
leiſtet, wie es ſich für einen tüchtigen Soldaten 
geziemt“, ließ ſich eine tiefe Stimme vernehmen. 
Oer Oberſt war aus dem offenſtehenden Neben 
zimmer in den Salon getreten. „Kehren Sie ſich 
im die Alte nicht, ſie meint's nicht ſo ſchlimm. 
ind wenn ſie es Ihnen zu bunt macht, ſo kommen 
Sie zu mir und rauchen Sie mit mir eine Zi 
jarre.“ Er machte eine einladende Handbewe⸗ 
zung nach ſeinem Zimmer. 

„Aber Onkel“, ſchmollte Hortenſe, „iſt das 
recht von Dir?“ Du haſt nun ſchon ſo lange 
eine Nichte und in der erſten Stunde, wo ich 
einen Neffen bekomme, willſt Du mir ihn fort 
nehmen?“ 


Sie ſagte das ſo unnachahmlich drollig, daß 
die drei Herren anfingen zu lachen und ſelbſt 
Madame's ernite Stimme ſich zu einem Lächel! 
verzog, obwohl fie mahnte: 

„Aber Hortenſe!“ 

„Wird der Herr Lieutenant nicht mein Neffe?“ 
fragte Hortenſe.“ 

„Er iſt es aber noch nicht, es ſchickt ſich nich. 
für Dich, künftige Familienverhältniſſe ſchon jetz! 
zu berühren.“ 

„Doch, Frau Tante“, verſetzte der Baron, den 
Titel ſcharf betonend, „ich finde es reizend, bai 
es meine Braut thut und folge hiermit ihren: 
Beiſpicle.“ 

„Wir bilden eine Familie!“ rief der Oberſt. 

Madame lächelte huldvoll. „Was ſoll ich 
thun, wenn ſich Alles gegen mich wendet. 
Baron, Baron. Sie verziehen das Kind. was 
daraus entſteht, haben Sie ſich ſelbſt zuzu 


„Es wird mir ſchwer genug, dem unſchuld igen 
barmleſen Vögelchen beſtändig Feſſeln anzulegen“, 
fügte Madame d' Arcourt leiſe, „ich habe es aber 
für meine Pflicht gegen ihre verſtorbenen Eltern 
gehalten, ſie in den jtrengiten Grundſätzen zu er⸗ 
ziehen und ich hoffe ſie auch dadurch genügend zu 
der Stellung vorbereitet zu haben, die fie als 
Ihre Gemahlin einnehmen ſoll. Wie ſteht es mit 
Ihrer Fräulein Tochter? Wird ſie uns bald 
beſuchen: 2¹ 

„Leontine hat ihre verſtorbene Mutter ab- 
zöttiſch geliebt, man muß ihr Zeit laſſen, ſich in 
die Sachlage zu finden“, antwortete der Baron 
ausweichend. 

„Ich bin gewiß weit entfernt, einem Kinde die 
Liebe zu der Mutter verargen zu wollen“, fuhr 
Madame d' Arcourt ſehr ernſt fert, „ich verſtehe 
und würdige vielmehr dieſes Gefühl Ihrer Toch⸗ 
er. Aber die Verehrung für die Todte darf 
nicht in Rückſichtsloſigkeit gegen die Lebenden 
ausarten und, gelinde geſagt, eine Rückſichts⸗ 
loſigkeit ift es, daß Fräulein von Reina ſich 
weigert, die fünftige Gemahlin ihres Vaters zu 
ſeuen.“ 

„Nehmen Sie das nicht ſo ſchroff auf“, bat 
der Baron. 

Ich kann nicht anders, ich bin das uns ſchul⸗ 
dig“, entgegnete die Dame. „Mein Bruder und 
ich find heute über die Angelegenheit ſehr ernſt 
zu Rathe gegangen und bätten wir nicht iu An⸗ 
ſchlag gebracht, daß wir das Lebensglück unſeres 
Kindes, das Ihnen nun einmal die volle Neigung 
ihres jungen Herzens geſchenkt hat, vernichten, 
wir würden unter den obwaltenden Verhältniſſen 
lieber zurücktreten. Hortenſe de Barras braucht 
ſich in keine Familie zu drängen, wo man ſie 
nicht mit offenen Armen empfängt. Doch da 
meldet man uns den Thee; Ihren Arm, cher 
Baron.“ 


Heute vollzog ſich der Beſuch nicht in jenem 
Schweigen und jener Dunkelyeit, in welche ge⸗ 
hüllt vor etlichen Tagen ein anderer Gaſt dieſes 


dem wir ſie uns zu eigen machen und darum 
ſollten beſonders junge Leute ſich nicht ſo leicht 
damit abfinden.“ 


ſchreiben.“ 
„Ich will es darauf ankommen laſſen“, lächelte 
der Baron und ſah ſich nach ſeiner Braut um, 


zu tragen, gelobte ſich der Baron. 
„Ich wollte nicht, daß Du eine ſteife Viſite 
dei meiner Braut machteſt, lieber Junge“, ſagte 


(Fortſetzung folgt.) 


Stettin, den 1. Oktober 1890. 


Stettiner Stadt⸗Anleihe. Zither⸗ Unterricht 


5 von Wilhelm Hertz (Besser sche Buchhandiuns) Berlin W, 
Soeben erschien: 


2 innen 
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Die 3½/ igen Stettiner Stadt = Anleihe = Scheine 
werden von unſerer Kämmerei⸗Kaſſe bis auf Weiteres 
zum Kurſe von 97½ „ verkauft. 


Der Magiſtrat. 
Stettin, den 14. Oktober 1890. 


Bekanntmachung. 


Im hieſigen Salingre⸗Stift iſt durch Tod einer 
Beneficiatin die Mitbenutzung der Wohnung Nr. 25 
— ſogen. Viertelſtelle — frei geworden. 

Hülfsbedürftige Prionen weiblichen Geſchlechts, 
welche ſeit 5 Jahren ſich in Stettin aufhalten, der 
öffentlichen Armenpflege noch nicht anheimgefallen ſind 
und dies Beneficium zu erhalten wünſchen, wollen ihre 
Bewerbungen bis zum 30. d. Mts. einſchließlich ſchrift⸗ 
lich bei uns einreichen. 

Der Magiſtrat, 


Salingre-Stifts⸗Deputation. 
Stettin, den 21. Oktober 1890. 


Bekanntmachung. 


Da ſich bis jetzt nur eine ſehr geringe Anzahl Per⸗ 
ſonen zur freiwilligen Uebernahme des Amtes eines 
Zählers zu der am 1. Dezember d. 38. ſtattfindenden 
Volkszählung gemeldet hat, ſo bitten wir wiederholt g 
die zu dieſem Amte geeigneten und hierzu geneigten 


Herren, ſich recht zahlreich betheiligen und ihre 5 6 8 neuen Novellen: E: 
wi et, falls, el nid (don, aubermeit erfolgt 1 ER eee e Unſere Kellereien und Bureau befinden ſich u E 
ar e er e e A DS 0 Wi Vikt latz Nr. 2 Spukgeſchichten 
mer 32 — Kommiifionsfaal 1 — gefälliaſt ſchlennigſt 07 6s 11 16 24 26 28 32 35 36 54 56 58 63 tor iap atz r. 2. 7 


abgeben zu wollen. 
Die Volkszählungs⸗Kommiſſton. 


Stettin, den 21. Oktober 1890. 


Bekanntmachung. 


5 8 auf unſere Bekanntmachung vom 
11. 8. erſuchen wir die Herren Hausbeſitzer be⸗ 
lehman deren Stellvertreter, nochmals ſo drin⸗ 
gend, wie ergebenſt, die durch unſere Boten überbrachten 
oder noch auszuhändigenden Grundſtückskarten ſofort 
ausfüllen und zur Wiederabholung bereit legen 
zu wollen. 

Wir rechnen mit Beſtimmtheit auf freundliches 
und ungeſäumtes Eutgegenkommen ſeitens der 
Herren Hausbeſitzer ꝛc., da wir nur in der Lage find, 
auf Grund der uns ausgefertigten Grundſtückskarten 
das Zählmaterial für die Zähler zu vertheilen und uns 
des vom Staate übertragenen umfangreichen und 
ſchwierigen Geſchäfts der Volkszählung rechtzeitig ent- 
ledigen zu können. 


Die Volkszählungs⸗Kommiſſion. 


Kirchliches. 
In der Jakobi⸗Kirche: 


Am Donn 8 
ee. den 23. Oktober, Abends 6 Uhr: 


Tolſperſeigerungen 


werden im Kruge zu Carolinenhorst 
über Torf l. J. 1 und III. Klaſſe am abgehalten 


10. und 24. November, 


S. und 22. Dezember d. J., 
jedesmal Vormittags 9 Uhr. 
Der Königliche Torfoerwalter. 


Kirchen⸗Konzert 
Grabowe r Friedenskirche 


am Sonntag, den 2. November (Reformati onsfeſt), 
Abends 6 Uhr, für 3 der Deleuchtung der 


Billets a 50 „ in Grabow a. O, bei den Herren 
Kaufmann Korth, Schulſtt. 2, Muc — 
Mörtzsohm und e, Siebereiftraße, 
Kimi, Langeſtr. 15, Hase, Markt 1, der, 
Breiteſtt und in Stettin in der Buchdandlung des 


Bei der am 17 September d. Is. ſtattgehabten 
Verlooſung des Peter-Paui-Parochiai- 
Vereins ſind auf folgende Nummern Gewinne 
. 

9 16 18 20 22 25 27 40 53 55 56 59 69 75 77 
78 970 80 97 100 06 08 24 27 33 36 59 65 73 76 
80 85 97 201 04 12 19 22 23 27 42 51 58 61 63 


Gewinn iſte. |: 


68 71 81 83 88 93 94 300 01 02 04 05 09 16 19 


20 24 27 30 35 45 48 53 72 76 77 78 79 88 93 
96 402 08 09 10 18 22 23 33 42 46 48 50 8 
503 07 18 19 27 20 47 58 54 61 64 77 78 81 85 
86 88 94 611 15 26 28 32 36 49 51 60 73 76 79 85 
87 92 702 12 18 20 22 30 47 54 55 61 62 73 74 
99 809 18 19 30 46 48 50 54 57 63 75 91 900 
05 12 22 25 32 34 40 47 68 73 74 83 89 9199 
1004 08 12 17.2220 35. 40 45 46 47:58 03 79 
1108 09 21 22 34 4755 58 60 73 80 83 90 92 
1202 04 10 11 19 20 23 25 26 391 
80 99 1300 07 13 17 24 262 
81 84 95 1400 05 13 3034 : 
1505 08 09 18 25 29 31 32 4 76 83 
84 90 93 94 1604 07 08 09 18 36 42 60 61 
65 70 75 77 83 89 90 1718 19 30 41 47 51 55 59 
65 66 68 70 74 75 87 88 89 94 95 1801.08 28 30 
37 45 50 53 5 ee 93 94 97 1900 01 un 
16 25 26 38 44 50 51 57 58 60 73 1490 2005 
06 12 17 18 19 21 22 26 31 38 49 57 58 60 69 76 
83 90 90 2107 09 11 13 14 99 35 36 41 43 66 67 
69 78 85 88 91 99 2211 14 27 30 35 38 46 48 49 


55 5 
5 81 82 89 
66 7 


65 67 76 80 82 83 88 98 2600 02 03 14 26 28 
30 34 39 43 51 59 65 66 68 92 2700 12 22 27 
42 48 61 80 95 96 99 2800 02 03 04 06 09 11 14 
16 18 25 27 30 31 32 41 47 53 59 61 72 92 95 
2915 25 26 32 33 43 44 47 52 63 81 91 3001 12 
16 19 26 35 38 42 48 50 57 61 66 67 73 90 93 
96 8112 13 15 25 27 29 30 33 37 43 52 57 63 70 
73 86 89 93 94 3202 09 12 14 16 20 26 31 36 
43 50 56 64 67 69 83 99 3303 21 35 40 43 48 53 
54 56 57 65 66 76 81 83 84 85 89 91 93 97 99 
3410 11 16 22 25 32 35 45 71 72 77 89 90 93 
96 3502 03 06 15 22 27 31 38 39 42 45 48 52 
53 58 75 77 86 98 3602 15 20 22 30 31 34 35 
44 53 55 57 58 62 63 69 76 94 98 3704 13 21 
24 29 36 39 41 51 72 77 81 86 90 96 3802 07 
26 29 34 37 44 52 55 63 70 76 89 3910 18 24 33 
38 40 47 51 53 65 66 69 78 79 80 92 97 4005 
06 17 27 38 39 42 56 60 69 71 76 80 88 89 97 
4106 13 14 23 28 29 32 33 36 89 42 45 46 50. 
Diejenigen Inhaber der obigen Looſe, welche etwa 
ihre Gewinne noch nicht erhalten haben ſoll en, werden 
erſucht, ſich dieſerhalb an die betreffenden Verkäufer 
und im Nothfall an den Unterzeichneten zu wenden. 


Der Peter⸗Paul⸗Parochial⸗Verein. 
J. A.: Fürer, Paſtor. 


Grosse 


IeL-AnsHnN. 


Am Jill den 21. d. Als, 
Morgens von 9½ Uhr ab und 
Nachmittag von 2½ Ubr ab, 
ſollen Sehulzenſtr. 36, 1 Tr. hoch, 
wegen Aufgabe des ſeit 1849 be⸗ 
ſtehenden Möbelgeſchärts von 
Louis Hirsch öffentlich 
meiſtbietend gegen gleich 
baare Bezahlung folgende Gegen⸗ 


Eleonore F rstin Reuss, 


Bildniss von Thaddens 


den eit ensten, 


Adolf von Thadden-Trieglaff, 


Ein Lebensbild, gz“ ichnet nach Er nucrungen seiner Kin er und 0 
Geheitet 4 M. 60 Pf, gebunden 5 M. 60 Pf. 


A. von Tuadden Trieglaff, ein Edelmann, en Politiker und en dem kirchlichen Leben 
wirksam ergebener Christ, ge hörte der Rechten der kons«rva iven Partei in Treue an 
eine Gestalt, die eine vesondere Wirkung auch auf seine Gegner übte duren den Ernst und die 
Wahrheit seines Charakters, durch die originellen Gedanken seiner leidenschaftlichen Rede. durch 
aus dem Herzen stammenden Humor. 
Bedeutung für die Schilderung des politischen und kirchlichen Lebens v r 1870 namentlich und 
wird den vielen Standes- und Gesinnungszenossen Thaddeus von Werth sein, 


Ernst Kühl, Die Heilsbedeutung des Todes Christi. sen. 4 mx. 


Mit dem 


Er war 


Sein Lebeusbild bildet eine beitrag von 


OOO: 
8? Mr. 2 Viktoriaplab Ur. 2. 


Den Herren Gaſtwirthen, 
gefälligen Nachricht, 


Beliebtheit erwerben, 


Oktober d. Is. dies Unternehmen 
ſtützen zu wollen. 


daß wir am heutigen Tage eine Niederlage 
unſerer beliebten hellen und dunklen sh errichteten. 


Hoffend, daß unſere Biere ſich in Stettin eine gleich große 
wie dies ſeit Jahren in Berlin der Fall iſt, 
zeichnen, ſtets prompte und coulante Bedienung zuſichernd, 
Hochach ungsvoll 
Stettin, den 23. Oktober 1890 


„Berliner Unio Brauerei‘, 
Berl n. 


Anſchließend an vorſtehendes Inſerat bitten wir unſere werthen 
Gewerbegenoſſen und ſonſtige Intereſſenten (Stettins und Umgegend), 
gemäß den Beſchlüſſen unſerer Verſammlung vom April, Mai und 


Pommerſche Gaſtwirthe⸗Vereinigung 
Stettin. 


SOD 


Kolonialwaarenhändlern ꝛc. zur 


durch fleißige Beitellungen unter⸗ 


Die einzige große Modenzeitung, welche alle 8 Tage erſcheint, iſt 


Der Bazar 


Illuſtrirte Damen⸗Zeitung für Mode und Handarbeit. 
Abonnementspreis — 2˙½ Mark — vierteljährlich. 


Der Vazar übertrifft an Reichhaltigkeit jedes andere Modenblatt. 
Alle Poſtanſtalten und Buchhandlungen nehmen jederzeit Abonnements an. 


geſhrittenen Rob. Mauer, Axtillerieſtraße 4. 3 Tr. 


Stettin Kopenhagen. 
Poſtdampfer „Titanla“, Kapt. Ziemke. 
Von Stettin jeden Sonnabend 1 Uhr Nachm. 
Von Kopenhagen jeden Mittwoch 3 Uhr u 

Kajüte A 18, II. Kajüte 44 10,50, Deck A 
Hin ⸗ und Nücfahrfarten zu ermäßiaten Brei 
am Bord der „Titania“, Rundreiſe⸗Fabrkarten (45 Tage 
gültig) im Anichluß an den Vereins⸗Rundreiſe⸗Verkehr 
bei den 3 ⸗Ausgabeſtellen der Eiſenbahnſtationen 


erhältl 
nua. Christ. Gribel._ 


Das Haus Münzſtr. 
in Grabow a. O. 


ſoll freihändig verkauft werden. 

Reflek anten erfahren Näheres im Comtoir der 
Konkurs-Maſſe der Ritterſ 3 Privat⸗Bank 
in Pommern, Frauenſtraße 20 


E u. Schlagzither) ertheilt Anfängern und Vor⸗ 


* 


Nataly 
von Eschstruth 


veröffentlicht ihre 


Schipka 


in dieſem Quartal von 


Schorers Familienblatt. 


In derſelben Zeitſchrift erſcheint im laufenden 
Quartal der ſpannende Roman: 


Künſtlerblut 


II. Schobert 


EEE DER durch jede Buchhandlung 
Preis 2 M. vierteljährlich. u 


Verleger: Berlin, S. W. Deſſauerſtr. 4 
J. H. Schorer. 


in wahre wahrer Schatz Schatz 


je alle durch jugendliche Verirrungen Erkrankte 
iſt das berühmte Werk: 


Dr.Retau sdelbstbexabrun- 


80. Aufl. Mit 27 Abbild. Preis 3 A 
Leſe es Jeder, der an den Folgen ſolcher Laſter 
leidet; Tau = vervanken demſelben ihre 
Wiederhe ellung. Zu beziehen durch das 
Verlags- Magazin in Leipzig, Neumarkt 34, 
ſowie durch jede Buchhandlung. 


7 ®sto Weile, # 
& 0 


Uhrmacher, 


Langebrückſtr. A, Bollwerkecke, 
empfiehlt unter Zjähriger Garantie: 
Gut * a genau I 


Nickel⸗Uhren 9— 15, 


Herrn Burmeister. fände verſteigert werden: fülberne Eulinder⸗Ahren 1 28, 
Grabow a. O., 21. Oktober 1890. Büffets, eichen und nußbaum, 1 nußb. Probe⸗Nummern verſendet auf Wunſch unentgeltlich die Adminiſtration des „Bazar“ Berlin SW. & — mit Goldrand . . 4 20— 30, 
Man- Paſtor. Wa rank, Vertikows. ein . emontoir, Ankerganng Sb 27 — 60, 

= een e ee, goldene Damen-Remontoir-ihren . 4 — 


Dr TE 
J. Brandt 2 0 b. 7 v. Nawrocki 


Verein Katholiſcher 
Handwerker und Arbeiter. 


Vereinehem Nam d. Artillerie 


Zur Feier des 90. Geburtstages Sr. Excellenz des 
Beneralfeldmarſchalls Graf w. Moltke findet am 
Sonnabend, den 25. Oktober cr., Abends 8 ½ Uhr, 
ein Commers der Mitglieder im Verereinslokal aroße 

ollweberſtr. 19, 1 Tr., ſtatt. Um recht rege Be⸗ 
elligung bi bittet 2 

Der Vorſtand. 
gez. ©, Kelm. 


ſchwarzes Zimmer, 
beſtehend aus Sopha und 2 Fautenils, 
1 Panelſopha und mehrere andere 
Sophas, 1 eich. Herrenſchreibtiſch, 
1 mah. Damenbureau, Sophatiſche, 
Nähtiſche, Stühle, Teppiche und viele 
andere Möbel. 


NB. Die Sachen ſteben Donnerſtag, 


Eingang Schulzen⸗ 
ſtraße 36 durch den Hausflur. 


Heimann Sänger, 


Auctions⸗Kommiſſar. 


Neu eröffnet! 


Jacob 


en ohren e e den Ak das geehrte Jagen Ude = N He 

ale des Herrn Roh iedertafel) ein das geehrte Publik oro 41 

Kränzch Mitglied ab, für as g ublikum zur ch-gros en-detai det 

haben den Zutritt. 3 . e Anficht bereit. 8 Leder + ndlung . oe 8 
miteleganterQuafteb. 


Schuhmacher, Sattler und Buchbinder, 


Ur. 2 Heiligegeiſtſtraße Ur. 2. 


Stettin. 


Neu eröffnet! 


David, 


Jacob David. 


Herren⸗Remontoir⸗Uhren 
Größtes Ubrketten⸗Lager 
in Gold, Silber, Talmi und Nickel, 


Panzer-Uhrketten 
nur von mir echt zu beziehen. 
Jede Kette iſt mit er: Stempel verſehen. 
Bon Golde nicht zu unterſcheiden. 
422 ſchriftliche Garantie. 


bes; Preiſe. Kauft u. verkauft nur gegen baar. 
Telephon 441. u 


Pa. Briquettes 


offerirt billigſt ex Kahn 2 


F. Bumke, Seer 13. 


1 


— SE 


— 


8 


5 Genehmigt durch Allerhöchſte Ordre für den ganzen Umfang der Preußiſchen Monarchie. 

5 “4 IV, Weseler Kirchbau- Ziehung am 6. Novbr. d J. Wer Keine Ziehungsverlegung. "ai ö 

: eld- Lotterie. Haptrefer 40,000 Mark, 10,000 Mark, 5000 Mark u. s. w. 

RR” LOOSE nur 3 Mark — an e Pie derſendennd F. A. Schrader, Hannover, Gr. Packhofſtraße 20. [ Kleinſter Treffer 30 ME. 

7 r rc N oe Ba TE FR STETTEN 

* 2 . SOENNECKEN 's»SCHREIBFEDERN. g 
9 — VCC „„ Mit Gegenwärtigem erlaube ich mir die ergebene 
Ä Eilfedern p am besten?] daneben Anzeige zu machen, daß ich den Alleinverkauf der 

3 Lane an hel Feder- | Bei ge- | „ Normalfedern Goebel chen 

1 50 Pig. steller haltung |streckter , . 1 0 = 2 

2 Für . . een Ausführliche — 2 

5 Rundschrife Fur dünne Sch Auswahl Nr I fur dünne Schrift: .. Auswahl U : trete Ü f ſchg 1 
Elke. Faeuerloſchgranaten, 


Federn kostenlos. 


1 uam Fur dicke Schrift: . Auswahl Nr ò Für dicke Schrift: . . Auswahl Nr 6 # 


1 M. 
Preis der Auswahl: 30 Pf 5 In jeder Handlung vorrätig ) 


Fabrikant M. Werner, Berlin, | 
für Stettin und die Provinz Pommern übernommen habe 


—.— und empfehle ſolche als bewährtes Schutzmittel gegen 


2 Dr. Eugen Adler, . a Feuersgefahr. 
SQSueziel Alte für Obren-, Noſen.]Nothe fe Lotterie. Weimar Lotterie. G. A. Liskow 
Mi und Halskrankheiten. Ziehung beſtimmt 18. bis 22. November. Ziehung beſtimmt 13. bis 16. Dezember. 2 2 8 
: Sprechſtunden von 9—11 Uhr Vorm., Auf je 10 Looſe ſchon 1 Gewinn. 5000 Gewinne „44 150,000, 
* 3—5 Nach 9595 Gewinne = A 150,000, davon u zu davon 1 zu 50,000, 1 zu 10,000, 1 zu 5000 u. ſ. w. 
. achm. 50,000, 1 zu 10,000, 1 zu 5000 u. ſ. w Looſe a 1 % (11 für 10 M). Eine Löſchprobe mit obigen Feuerlöſchgranaten findet am Donnerſtag, den 
5 Stettin, Gr. Domſtr: 19. Ganze Looſe zu 3¾ A, Halbe zu 2 Ah Für jede Lifte u. Rückporto find 30 beizufügen. 23. d. Mts., Nachmittags präcife 31, Uhr, auf- dem e 1 
2 — — = | ’ 
R Jamilten-Anzeigen aus anderen Zeitungen, Kölner Dombau- (veid-) u outer e. der 155 des Schwennſtiftes ſtatt, wozu die Vorbereitungen ½ Stunde vorher 
2 Geburten: Herrn Paul Neumann (Paraguay, Ko⸗ = 5 getroffen werden. 
BE. Yonie Neu-Germanic RO Th chröder ankge ! mes Eger 
185 . Agnes Gilbert, geb. Ludewig b. a4 8 9 B 9 hä N Stetti n. . 
Im — 8 5 Zn 3 dann 26. ale ET 
12 walk). — Frl. Hedwig Mietzner mit Herrn itte ze N x 
7 ‚MWeftiwine—$t 2 : 
8 Aer ae gt Johann Strahl (Swinemünde). € CHE ge' S 
7 Schwarz 1 m ee zu Man verlange in den Buchhandlungen 5 
. Stargard). ! aller Orte ® W | | 1 1 1 ö 
E > es 5 W 
Landgut zu verkaufen. 5 ‚wo kn-Han ung 

eft X des neuen V. Jahrgangs 1890/91 

x ft 1 8 V. Jat 


vr 


befindet ſich jetzt 


Mönchenſtraße 1718, 
nicht mehr Wollweberſtr. 30. 


Durch vortheilhafte Kaſſa-Einkäufe werden ſämmtliche Artikel bedeutend 
billiger verkauft als früher. 


Ein Landgut im bremiſchen Gebiete, 
etwa / Stunden vom Mittelpunkte der 
Stadt Bremen, an der mit Linden be- 
ſtandenen Bremen-Horner- Chauſſee belegen, 
Nachlaßobjekt, Flächeninhalt 1 ha 79 a 
12 qm (faſt 8 Morgen), mit Herrenhaus, 


September⸗Heft 1890: 


2. FT 


een 
* 


kaufeu. Gebäude fait neu. Lage außer- 
ordentlich freundlich. Pferdebahn bis 
Bremen. Kaufpreis etwa 10,000 Mk 
Näheres durch den Teſtamentsvollſtrecker“ 
des Erblaſſers 
Gerichts ſchreiber Stede 
in Bremen. 


Ein Ein ſchönes nes Waffermühlengrundſtück mit Land⸗ 
wirthſchaft und neuen Gebäuden, in vorzüglichſter 
8 Geſchäftslage, iſt zu verkaufen. 

* Zur Uebernahme find 7—8000 Thlr. erforderlich. 
Anfragen unter C. G. 5 befördert die Expedition 
dieſes Blattes, Kirchplatz 3. 


Ernst Eckardt, 


Monatlich ein Heft für M. 1.233 
in ſtets wechſelndem kunſtvollem Farben ⸗Umſchlag. 
* 


- 7 5 


Gase ao. Gebrüder En Wron, h 
vornehmſte illuſtrierte Monatsſchrift für die ö erbitte Aufträge für ihre 

17 den Salon. Maſchin enf ab * i£ u. Ei ſeng ie ſerei | 
C als: Bofifäbe, ‚Formmoßbinenguf, Ca jeder Größe | 


artigen Ausſtattung, mit ihrem mannigfaltigen, forgfältig gefichter 
Eifen und Metall. 


Leſeſtoff, ihren feinen Abbildungen und Kunfbeilagen für dies 
Maſchinenbruch, 


jenigen Kreife beſtimmt, in denen man litterariſch Gediegenes und 
altes Gußeiſen und Metalle werden immer gekauft. * - 


EEE ee 
N 


3 
7, 


Fänftlerifch Wertvolles von Minderwertigen: zu unterſchelden weiß. - 

Gratis als Ertra»Beigabe:r 5 : W l 

Eine ſelbſtändige Roman Bibliothek zeitgenöf fifcher Scrififeiler, 

—  ——————— 
Infernte Anden weitsfte Verbreitung. 


U 
Fabrik ur Eisenkonstruktionen 


Civil- Ingenieur, Dortmund. 
Spezialgeschäft: 


Kasse sehmiedeeiserner Träger 
Gi , InNorutalprofilen 


Schornsteine, y 2.20 r a ( 30 des 
‚neun br Fefe, IBG ne dice (ine EHsenbahn- 


Blitzableiteranlagen. 
K schienen, 


Unterlags- 
plattem 
ſowie aller ubm 

Ba 


LIOUEUR DES ANCIENS BENEDIETENS 
De L'Abbaye de Fecamp (france) 


Empfehle meine 


lan und 
Eigarettentafchen 


® mit auch ohne Stickerei. {ei 
| BR Neitertaſchen, r 
8 0 Brieftaſchen BE | 


mit und ohne Stickerei. 


erforderlich en 
Eiſenthelle. 


Vortrefflich, tonisch, den Appetit und die 
I. ale prutustr. i 


Verdauung befördernd. 


ar Man achte darauf, dass sich auf jeder 
ii VERITABLE LIQUEUR R RENEDICTINB Flasche die viereckige Etiquette mit 
Karques déposees en France et à) Etranger 


der Unterschrift des Genersl- Direktors 


5 Banknotentaſchen, befindet. 


Se Carl Dressel, SZ 


HE Messner 


Kaiserl. Königl. Hoflieferant. 
Frankfurt a. M. — Baden-Baden. 
| Russische Mischung pr. Pfd.Mk.3.50, 
ernte 1890--91, bei 3 Pfund franko, sehr beliebt. 
Io Stettin bei Ernst Lehmann am Königsthor, 
d Stellenſuchende jeden Berufs pla⸗ 
zirt ſeit 1868 Reuter’s Bureau, Dres- 
den Maritrafe 6. 


Ein anſt. jung. Menſch kam ſich als Lehrling meld 
im Ariseuk-Geſchäft. eönigsplat 19—Ccke Moltteftr. 


Pee’s 


Haushalt-Toilette-Fettseife 


ist die reinste und mildeste Familienseife, voll: 
kommen frei von jeder Schärfe und Beimischung. 
Sie giebt einen angenehmen erémeartigen Schaum, 
beseitigt bei regelmässigem Gebrauch alle Haut- 
um reinheiten und verleiht dem Teint eine jugend- 
liche Frische. In Packeten a 1 Mk. zu 6 Stück 
uud sechs Gerüchen, 1 Pfund Zollgewicht, nur bei 
Theodor Pee, Breitestrasse 60, und Grabow 
a. O., . O., Langestrasse 15 


Nicht allein jedes Siegel, jede Eti- 


.. a aD 
CIRCUS BUSCH, 5 


Heute, Donnerſtag, den 23. Oktbr., Abends 7¼ Uhr: 


r. Parade-Gala-Vorſtellung. 

a 1. Male: Ein Bild aus alter Zeit, 

Mittelalterliche Ritterſpiele, Turniere, 
Tänze und Aufzüge. In Seene geſetzt v. 
Direktor. — Zum 1. Male! Bolero 5 — 
iuse. Spanticher Schulritt, ger. v. 
Herrn Direktor Buſch. Zum 1. kate! 
Nobel, oſtpr. 8 ft, ger. in der hohen 


; Portemonnaies und Treſors, 
Beutel⸗ Portemonnaies, 


Viſitenkartentaſchen ꝛc. 
zu den billigſten Preiſen. 


Büchſenmacherei u. Gewehrlager, 


quette, sondern auch der Gesammtein- ] Stettin, Breiteſtr. 19, nahe der Papenſtraße, 


druck der Flasche ist gesetzlich 5 und geschützt. 


Vor jeder Nachahmung oder Verkauf von Nachahmungen wird mithin ernstlich gewarnt empfiehlt ſein großes Lager von Jagdge⸗ 
und zwar nicht allein wegen der zu gewürtigenden gesetzlichen Folgen, sondern auch hinsicht- 


* 
lich der für die Gesundheit zu befürchtenden Nachtheile. b wehren aller Art Sch eiben⸗ und 
Am Schlusse jeden Monats werden wir das Verzeichniss derjenigen Firmen veröſfent- I obücien beitbewährtefter Syſteme, 


lichen, welche sich schriftlich verpflichteten, keine Nachahmungen unseres Liqueurs zu verkaufen, 5 5 1 
Centralfeuer-Büchsflinten und 


4 R Grassmann, 
Kirchplatz 3 und Schulzenſtr. 9. 


en rod, Prümiirt: Brüssel 1576, Stuttgart 1881, Porto Alegro 1881. Dreilänfer mit feinſten Expreßzügen, alle Schule 8 — — 8 — Zu um 
ee eee . SEIEN Sorten Teſchings, Revolver ꝛc. ꝛc. ſowie jede dazu Male! rereitien auf ungefatteitem 
Köln 1889. Goldene Medaille. 5 Miss Blanche, — 


| 
Zum 
Male! 23 Hengſte zu gleicher Zeit vor⸗ N 
geführt v. Direktor. — Do 0120 45 Orani⸗ | 
Truppe. — Das mech. Wunderpferd Coriolan. 


. Burk’s China -Weine. 


Sheld. Laborator, der Kgl. württ. Centralstello für Gewerbe und Handel in ri 


Köln 1889 
O. R. Patont. Unentbehrlich für 
hi T Burcaux. Haus⸗ und 


gehörige Munition, beſtes Pulver, geproßte Kugeln dere rde v. 
a 3 in allen Nummern. 

i B. Für ſicheren präziſen Schuß, ſowie für ſolide 
Arbeit aller meiner Gewehre und Waffen leiſte ich größte 


Analysirt im 
— Von vielen Aerzten ompfohlen. — In Flaschen à ca. 100, 260 und 700 Gram 
Die grossen Flaschen eignen sich wegen ihrer Billigkeit zun Korgebrauch. 


dadenthüren, TS”, Durk's (hina-Nalvasier, onne Eisen, ] Nit edlen Weinen bereitete Appetit erregende, ailpemein a 2 
ſ Anfialten Eiabliſſe 8 Nac 7 selbst von Kiudern gern genommen, kräftigende, nervenstärkends und Blut bildonde ald tettzchs Garantie. ERSTE TRÄNEN en en 3 Recks, Gebr. Stelling. 
ZU I e 4b Jain v. fen ee S 
e an den w on der na- — . E 
iſt der vollkommenſte Burk’s Bisen- China, Wein, EEE. A rinde (Chinin eto.) mit und ohne Zugabe von Eisen. e 1 entue Dore u. Miß Allen. — u. ſ. w. Alles Näh. 


verdaulich à M. 1.—, M. 2.— und M. 450. 
Han verlange ausdrücklich: Burk's China-Malvasior, Burk's Elsen-China,Woln u. 8. w. und beachte die Bchuta- 
0 marke, sowie dle jeder Flasche beigelegte gedruckto Beschreibung 


Zu os in En Serien Engros- Lager bei Herrn W. Mer er in 2 2 2 


in den ſchönſten Farben, vorzügich im Tragen, .die Tageszettel. 


doppelt breit, Elle 80 PL, 


Hemdentucke 


unt beiten Qualitäten, das 
83 Er — 4 5 3.0 „u 1. 2,8% Mis 
Laaken aus beſtem Leinen ohne Naht, 
Stück 1,80 Mk., 
Laa ken aus te Belttuch ohne Naht 


NPlamlia-Thenter. 


Tägl.: Gr. brill. Spezialitäten⸗Vorſt. u. Konzert 
m. albert. Monſtre⸗Programm. Haupt⸗Spezialitäten 
Lufttönigin Miss Alexandrina Eksip, Luftgymnaſt. Miss 


Selbstthätige geräuschlose 


Thürſchließer. 


Das Zuſchlagen, ſowie das Offenbleiben der RS 


"Die ‚bekannten 
guten englisch-holländischen 


Stallung, Remiſe, 2 Miethshäuſern, Ge⸗ 
wächehäuſern, Luſthaus ꝛc. it zu ver⸗ 


Thür wird abſolnt verhindert. 35,000 Apparate. 5 Anette Leontania, Og.⸗Schlangenm. Charles La weriell 

in Gebrauch. Zahlreiche behördliche Atteſte. 2 Jahre Thee-Sor ten m ſein. Clown N 8 Fidelitas, Inſtrum.⸗ 
. ar ane c 585 Er 85 Auf L ; & * 5 7171 Unterbetten, eine Breite Humoriſt Otto Jachten u. A m. Heute, ee 
85 Bunſch koſtenfreie mehrwöchentliche Probezeit. Die] U re ü Vorſtellung E we en. Näheres die 
„ Thür wird nicht beſchädigt. 5 f 8 Sensing van Gülpen 1 — a e 50 5 5 Muſtern, Piat 105 ans 5 2 Wr. 
er nletts in neuefte ext —— — 3 TE 
2 0. J. Schulze d (0. Berlin 90. Emmerich * 5 beiten Hemdentuch B I Th t 
— Filiale Stettin: Congo- Gruss . M. 1.75 p. Pid.| Finest Lapseng-Souchen M. 3.50 p. Pfd. Stück 1, e eve ; Sed er. 


Damenhemden mit Beſatz 
Stück 1,25 M 


Oberhem.den, Kragen, Manschetten, 
Chemisets aus beſtem Leinen 
zu billigſten Preiſen. 


W. L Gutmann 


amı „ 


Offfrief Hammelbraten Hammelbraten 


a Familien-Thee .„ . . „» 2.— „ „ Feinste Peeco-Melange 5 4.25 „ „ 
Congo-Mel ange „ 2.50 „ „Neu Seasons-Souehong 
Souchon-Melange (Eng- (Russisch M’schung) , „ 4.75 „ „ 
N lische Mischung) „ 3.— „ „Monin Congo-Melange „5 — „ „ 
Assam Peeeo-Melange Extrafine Souchong 5 5.50 „ » 
(Indische Mischung) 3.25 
werden hier in allen besseren Delicatessen- & Materialwaaren-Handlungen verkauft. 


Die älteſte, berühmteſte und reellſte 2 


Naubthierfallen⸗Fabrik 
von Rudolf! Weber in Haynau in Schleſien 


9½ Pfund franko Nachnahme 5½ Ak 
empfiehlt ihre weltberühmt. Raubthierfallen, Glaskugelwurfmaſchinen, Wildlocken, Fiſchreuſen ꝛc. 
N N, 825 dune e den inne gratis e 5 — ice e S. de Beer, Emden. 
ämm angapparate werden unter meiner perſönlichen Leitung hergeſtellt. Knaben von 12—13 Jahren ift ein faft 
musik 3 F und e 8 le einen Ann au beer Griorife. 4, Dart 


Bogis!nvstrasse Nr. 51 
(früher zw. W ollwehersitr. * 


BER 8 
R 3% 


Wellasrheagel 


in großer Auswahl find zu haben bei 


R. Grassmann, 
Schulzeuſtr. 9 und Kirchplatz 2 


Direktion: Emil Sehir mer. 
v. Donnerſtag, den 23. Oktober 1890: 2 
Novität! „ Zum 6. Mal. Novität! 


Ehre! 


Großes Concert. 
Freitag: Die Ehre. 


Stadt- Theater. 


Donnerſtag: Zum 4. Male: 


Die Haubenlerche. us 


(Schanſpiel⸗Bons ohne Aufzahlung gültig.) 
Freitag: 


Lohengrin. 


